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Auflösung öer Einwohnerwehren .
Berlin . Zt . Mai . ( MTB . ) Ueber die Auflösung der

Sclbsischuhorganisaliouea ist der Znleralliierien Mlllkär - Kon -

lrollkommission zu Händen des Generals Ballet die gefor -
d e r t e Liste vor Ablauf der dafür gefehten Frist vorgelegt
worden . In der Liste find die ostpreußlschen Grenz -
wehren , die bayerische Einwohnerwehr und die

Organisation Escherlch bezeichnet . Gleichzeitig
sind Schritte unternommen worden , um die Gründe gegen die

Austösung . die von den hauptbekeiligteu Landesregie¬
rungen teils aus rechllichen . teils aus tatsächlichen Verhält -
nisfen geltend gemacht worden sind , den alliierten Mächten
unter der Voraussetzung der Waffenabgabe zur

Bachprüsung zu unterbreiten .

Entwaffnungsüebatte im bapristhenLanütag
München , 81 . Mai . ( MTB . ) Nach der RegierungserNärung des

Ministerpräsidenten v. Kahr vertagte sich der Landtag um eine

Stunde .
Sodann gab der Abg . Stanz ( Bayer . Dp. ) eine Erklärung dahin

ob , daß die Koolitionsparteien ihr Einverständnis
mit der durch den Ministerpräsidenten gegebenen Darlegung er -

klären . Die Koalltionsparteien sprechen der Regierung ihr Der -

trauen aus .

Abg. Timm ( SPD . ) bemerkt : In der Frage der Entwaffnung
der Einwohnerwehren haben sich der Ministerpräsident und die

Koalltionsparteien nunmehr in vollständiger Aenderung ihrer bis¬

herigen Politik zu den Anschauungen bekannt , die von der

Sozialdemkratisck ) en Partei in der Erkenntnis der

durch das Machtgebot der Entente geschaffenen Zwangslage und ein -

gedenk der staatlichen Notwendigkeit vertreten wurden . Die Sozial -

demokratische Partei hat an der Durchführung der von der Regierung
eingegangenen Entwaffnungsverpflichtungen konsequent mitgear -
bettet . Trotz der klaren Sachlage leidet aber die heutige Erklärung
des Ministerpräsidenten an Widersprüchen und Unvoll »

ständigkeiten , weil für die Auflösung der Einwohnerwehren
der Reichsregierung die alleinige Verantwortung zugeschoben wird .

Meine Partei , sagte der Redner , verlangt , daß nunmehr alle Per -

pflichtungen restlos und entschieden durchgeführt werden .

Abg . Aenderl ( Komm . ) spricht gegen die Regierungserklärung .
Die E. - W. feien nur ein Instrument für die Regierung , um das

Proletariat niederzuknüppeln .

Abg . Garel « ( USP . ) bekämpft die angebliche Auffassung
der SPD . , als ob der Ministerpräsident seinen früheren
Standpunkt geändert habe . Seine Partei habe von Ansang an
die Auffassung vertreten , daß die E. - W. gemäß Artikel 177 des

Friedensvertrages aufzulösen seien . Redner kritisierte die Duldung
der DUdung von Freikorps für Oberschlesien und erklärte , daß die
USP . zum Ministerpräsidenten nicht dos Vertrauen habe ,
daß er die Entwaffnung der E. - W. durchführe .

Schließlich wandte sich Ministerpräsident Kohr noch gegen eine

Bemerkung des Dorredners , daß die bayerische Regierung in der

E. - W. - Frage Sonderoerhandlungen mit Privatper .
sonen der Entente gepflogen habe , und sich besondere Rück -

versicher «ngen unter der chand habe geben lassen . Er stellte fest : Alle
Schritte , die unternommen worden sind , wurden im Einvernehmen
mit der Reichsregierung unternommen . Irgendwelche besondere
Abmachungen und Rückoersicherungen kommen nicht in Frage .

Tie dickfellige Einwohnerwehr .
München , 3». Mai . ( TU. ) Der . Bayerische Kurier� bringt fol -

gende Meßmng : Die Kreis - und Gauhauptleute der Ein -

wohnerwehren hielten gestern vormittag und nachmittag Be -

sprechungen mit dem Landeshauptmann , Forstrat E s ch e r i ch , ab ,
sprechungen mit dem Landeshauptmann , Fnrstrat E s ch e r i ch, ab , um

zu beraten , bis zu welchen Opfern die Einwohnerwehr gehen könne ,
damit Ministerpräsident v. Kahr und seine Regierung dem
Lande erhalten bleiben könnten . Bon Anfang an war man

sich darüber klar , daß dos , was die bayerische Regierung
der Reichsregierung angeboten hat , das Acußerfie von dem darstelle ,
was der Einwohnerwehr überhaupt noch die Möglichkeit gibt , ihre
Aufgabe , Ruhe und Ordnung im Lande aufrecht -
zuerhalten , zu erfüllen . In einer gemeinsamen Nachmit -
tagssitzung wurde einstimmig «ine Entschließung angenommen , die

ebenfalls zum Ausdruck bringt , daß das von der bayerischen Re -

gierung dem Reich und der Entente Angebotene die Grenze des
Möglichen darstelle . Dem Ministerpräsidenten und dem Landes -

Hauptmann wurde erneut das Bertrauen der Führer aus -
gesprochen .

Escherich läßt die Maske fallen . Nichts mehr von „ un -
politischer Einwohnerwehr� , nichts mehr von „ treuem und ge -
horsamem Werkzeug " der Regierung . Escherich und seine
Gauhauptleute bestimmen die Politik , sie setzen fest , wie weit

gegangen werden soll , kurzum : sie proklamieren sich selber
als Regierung !

Sforzas Teilungsvorschläge .
Malland . 31 . Mai . EP . ) Die Vorschläge des Grafen

Sforza für die Lösung des aberschlesischen poblems lauten « ach der

Darstellung des „ Eorriere della Sera " folgendermaßen : Polen erhält
die südlichen Bezirke östlich der Oder , d. h. Teile der kreise Rybmk
und Ratibor , ausgenommen jenes Gebiet , durch das die Eisenbahn
führt , die Oberschieflen mit Posen verbindet , ferner die kreise Satto -

witz , Sänigshütie , veuthen . Tarnowitz und einen Tell Lubllnih .

Deutschland bleibt sozusagen vollständig das Bergwerksgebiet von

G' eiwih und hiudenburg , und die Eisenbahn Ratibor —Gleiwitz . Der

zweite Vorschlag geht von der Voraussetzung aus , daß Polen die

Bahn von Beutheu vollständig erhalten soll . In diesem Falle habe
Deutschland eine weitere Ausdehnung feine » Industriegebiet » zu ge -
wärtigen . Es würde ihm ein Teil von Sänigshütie und jener von

Benthe « und Sattowitz zugesprochen , der zwischen hindeuburg vnd

Königshülle liegt . Polen erhielte zwecks Sicherung seiner Bahn
einen Teil von Lublinitz und Rosenberg .

Ter französische Standpunkt .
Paris , 31. Mai . ( MTB . ) Ueber den Inhalt der französischen

Antwort auf die letzte englische Note , die gestern dem englischen Bot -

schafter in Paris übergeben wurde , berichtet das „ Journal des
Debats " , die französische Regierung erkläre darin , daß sie bemüht sei ,
das englisch « Gefühl nicht zu verletzen und trotz ernster Einwendungen
den Dorschlag , Oppeln als Sitz der Sachverständigen zu be -

stimmen , nannehm « . Indessen sei sie dem

sofortigen Zusammentritt des Obersten Rates abgeneigt .

Es seien In erster Linie Schwierigkeiten praktischer und persönlicher
Art , die dem entgegenstünden . Lloyd George sei während eines Teiles
der Woche abwesend , Briand werde in Paris durch die Senatsver -
bandlungen festgehalten und auch Sforza könne nicht rechtzeitig nach
Boulogne abreisen . Die französische Regierung habe den Eindruck ,
daß ein Zusammentritt des Obersten Rates eine Erregung der
öffentlichen Meinung hervorrufen würde , die der Ruhe der Beratung
wenig günstig fei . Die Wiederherstellung der Ordnung in Ober -
schlesien müsse desKalb als Bor bedingung für eine Zusammenkunft
der Regierungschefs bettachtet werden . Die französischen A n r e -

g un gen in der Rote wünschen nach dem „ Temps " : 1. ein

gemeinsames Borgehen der alliierten Vertreter in Berlin und
Warschau zum Zweck « der taffächlichen Entwaffnung der Deut .

schen und Polen in Oberschlesien und Beendigung der Feindseligkeiten .
2. eine Proklamation oder etwas Aehnliches der alliierten Kommission
in Oppeln an die oberfchlesische Bevölkerung , worin der Wille der

Regierungen zum Ausdruck kommen soll , mit strenger Gerechtigkeit
den Friedensvertog anzuwenden . 3. sofortige Bildung der Sachver -

ftäodigenkommission , die an vort und Stell « ihr Erhebungen vor .

nehmen soll . Bisher ist der Dorschlag , einen Sachverständigenaus -
schuh zur Prüfung der aberschlesischen Frage zu ernennen , noch
nicht formell angenommen worden . Man ist hier der Ansicht , daß
die Ernennung von Sachverständigen , bevor die allgemeinen Richr -
linien für ihre Arbeit vom Obersten Rat bestimmt worden sind ,
kaum eine Lösung der aberschlesischen Frage fördern würde . Die
brttische Ansicht geht dahin , daß der Oberste Rat z u e r st zusammen -
tteten muß , und zwar sobald wie möglich .

London , 31 Mai . ( Reuter . ) Der letzte Dorschlag der englischen
Regierung geht dahin , daß die nächste Zusammenkunft des Obersten
Rates in der Mitte nächster Woche in Boulogne stattfindet mit der
Tagesordnung : Oberschlesien , möglicherweise auch Prüfung der Sank -
liouen , die durch die Regierung von Angara geschaffene Loge . Die
Vereinigten Staaten und Japan werden vertreten sein .

Hilfegesuch .
Das Deutsche Rote Kreuz hat dem Schlesischen Provinzial - Derein

vorläufig eine größere Geldsumme aus eigenen Mitteln uberwiesen .
Verbands - und Scmitätsmaterial wird alsbald übersandt werden .
Den übergroßen Anforderungen im Notstandsgebiet in Oberschlesten
kann das Deutsche Rote Kreuz nur dann gerecht werden , wenn ihm
aus breitesten Kreisen des deuffchen Volkes Unterstützungen
zugehen .

Deutschlands Grenzsperre .
Nach einem Bericht des Staatssekretärs Dr . Freund , der die

Grenze bereist hat , ist unbefugter Uebertritt vom nichtbesetzten Deutsch -
land nach Oberschlesien kaum noch möglich und die Entwaffnung zu -
rückkehrender Freikorps gesichert .

Das Statut üer Garantiekommijlion .
pari » , 81 . Mai ( DA. ) . Die Blätter veröffentlichen das provi -

sorische Statut der neugebildeten Garanliekommission . Daraus ist

zu entnehmen , daß ausschließlich die Vertreter Großbritanniens ,
Frankreichs . Italiens und der Vereinigten Staaten das Recht haben ,

st ä n d i g an den Sitzungen teilzunehmen und Beschlüsse zu fassen .

Für die Vertreter Japan ? , Belgiens und Serbiens gilt dieses Recht
nur bedingt . Das Statut hebt ausdrücklich hervor , daß der Sitz
der Garantiekommission nur provisorisch nach Paris verlegt sei ,
daß er jedoch jederzeit nach Deutschland oder auch anders -
wohin verlegt werden könne , wenn die Reparationskommission dies

für zweckmäßig erachte . _

Schnelle Justiz . Wegen der Borfälle vom Sonntag in Paris
wurden schon am Montag 6 Personen zu mehreren Monaten Ge -
sängnis und zu größeren Geldstrafen verurteilt .

dervertragmitSowjet - Nußland
Don A. Grigorjanz .

Am 6. Mai dieses Jahres wurden von Vertretern Deutsch -
lands und Sowjet - Rußlands zwei Abkommen geschloffen . Das
Hauptabkommen behandelt in der Hauptsache die Regelung
der gegenseitigen Beziehungen zwischen den Regierungen
Deutschlands und Sowjet - Rußlands , der Handelstätigkeit der

Sowjetdelegation in Deutschland , der Wiederaufnahme
des gegenseitigen Verkehrs u. dgl . , während das

gleichzeitig abgeschlossene Zusatzabkommen die Kriegs -
gefangenen - und Zioilinterniertenfragen regelt . Bekannt -
lich bestehen schon seit 1920 mit der Sowjetregierung ver -
schiedene Abmachungen in bezug auf die Abwicklung der Kriegs -
gefangenengeschäfte , so daß das am 6. Mai unterzeichnete so-
genannte Zusatzabkommen nur die Weiterentwicklung der schon
früher bestehenden Beziehungen betrifft .

Anders ist es mit dem Hauptabkommen vom 6. - Mai , dem

politische Bedeutung beizumessen ist .
Das in Rede stehende Abkommen besteht aus 17 Artikeln .

Es sieht in Art . 1 vor , daß die bisher ausschließlich auf Kriegs »
gefangenenfürsorge gerichtete Tätigkeit der Delegationen —
der deutschen in Moskau und der sowjetrussischen in Berlin —
eine Erweiterung in dem Sinne erfährt , daß den Delegationen
Handelsvertretungen angegliedert werden . Diese
Bestimmung schafft nichts neues . Seit über einem Jahr
unterhält die Sowjettegierung eine aus sehr zahlreichem Per -
sonal bestehende Handelsvertretung in Berlin , die unter Dul -
dung der Reichsregierung Handelsgeschäfte mit deutschen
Firmen führt . Allerdings ist der deutschen Delegation in
Moskau keine gleichartige Institution beigegeben . Dem deut «
schen Vertreter , Herrn H i l l g e r , ist erst sei einigen Wochen
ein Beamter des Auswärtigen Amtes zum Zwecke Wirtschaft «
licher Berichterstattung attachiert . Das ist auch alles , was
auf diesem Gebiete bis jetzt von der Sowjetregierung zuge -
standen wurde . Auf Grund des neuen Abkommens erhält die
deutsche Regierung das Recht , in Moskau eine regelrechte
Handelsvertretung — nach der Art der russischen in Berlin —

einzurichten . Die Praxis wird lehren , ob und wie diese Be -

stimmung durchgeführt werden kann und welchen Nutzen zu
bringen sie in der Lage sein wird .

Die Vertretungen beider Staaten werden wie d i p l o -

matische Missionen behandelt und genießen deren
Vorrechte und Befteiungen . Für den Leiter und 7 Mitglieder
der jeweiligen Vertretung ist die Unantastbarkeit der Person
festgelegt . Es ist in Art . II des Abkommens ausdrücklich der
Fall vorgesehen , daß Haussuchungen , Festnahmen und Ver -

Haftungen von Mitgliedern der bei den Vertretungen beschäf -
tigten Personen vorkommen können . Bei der Bornahme dieser
Handlungen muß die Polizeibehörde das Auswärtige Amt
des Aufenthaltsstaates in Kenntnis setzen usw . Es leuchtet
ohne weiteres ein , daß diese Bestimmung hauptsächlich zu dem
Zweck Aufnahme gefunden hat , um die Mitglieder der deut -
schen Vertretung in Rußland vor der Willkür der berühmten
„Tscheka " ( Außerordentliche Kommission zur Bekämpfung der

Gegenrevolution usw . ) nach Möglichkeit zu schützen . Es bleibt
abzuwarten , inwieweit sie praktisch Wert haben wird .

Sonst ist in dem Abkommen über die Rechte und Frei -
heften von Deutschen im allgemeinen nichts gesagt , so daß
deutsche Reichsangehörige in Rußland den Dekreten der

Sowjettegierung und der Machtvollkommenheit ihrer Organe
unterstellt sind .

Das Abkommen sichert den gegenseitigen Vertretungen
bestimmte konsularische Befugnisse zu , sieht vor , daß der gegen -
seitige Post - , Telegraphen - und Funkverkehr
aufgenommen wird , daß der Schiffsverkehr ungehin -
dert vor sich gehen kann . Die wichtigsten Bestimmungen be -
tteffen indessen die Handelstätigkeit der Delegationen , aller -

dings sind sie, wie in vielen Punkten , etwas einseitiger Natur .
Von der deutschen Vertretung wird im allgemeinen be -

merkt , daß sie „wirtschaftliche Interessen des Deutschen Reiches
und seiner Angehörigen wahrnimmt " . Da es in Sowjet - Ruß -
land keinen legitimen Handel gibt und da Außen -
Handelsoperationen ausschließlich mit dem Volkskommissariat
für den Außenhandel geführt werden , ist es eigentlich nicht
verständlich , welche Interessen hierbei gemeint sind .

Ueber die russische Handelsverttetung in Deutschland be -

stimmen die Artikel Xll und XIII , daß sie für alle Geschäfte
in Deutschland den deutschen Gesetzen , der deutschen Gerichts -
barkeit und Zwangsvollstreckung sich unterwirft , ein Vorgang ,
der bis jetzt im diplomatffchen Verkehr und im Verkehr von
Staat zu Staat seinesgleichen nicht hat . Deutsche Firmen
haben auf Grund dieser Bestimmung die Möglichkeit , die

russische Vertretung zu verklagen mit allen

Rechtsfolgen . Praktisch dürfte diese Bestimmung keinen
Wert haben . Es kann niemand wissen , wie zahlungsfähig
die Vertrettmg ist . Kein Außenstehender hat Einblick in die

Vermögenslage der Delegation . Sie wird sich auch hüten ,
auf ihren Namen mehr in Deutschland zu halten , als sie drin -

gend notwendig hat . Aus diesen Gründen dürfte es keinen

Kaufmann in Deutschland geben , der so unvorsichtig wäre , um

Geschäfte mit der Sowjetdelegation ohne feste Sicherheiten zu



machen . Die Kreditfähigkeit der Sowfstregierung wird eben

sehr gering eingeschätzt , und die Aussichten auf Beitreibung in

ernsten Streitfällen sind gleich null .

Bezeichnend ist der folgende Umstand . Für Geschäfte , die

von der Sowjetregierung mit Deutschen innerhalb Rußlands

abgeschlossen werden , wird auf Grund des Art . XIII die Ee -

richtsbarkeit Sowjet - Rußlands ausgeschlossen . Die Sowjet -
regierung ist verpflichtet , in Verträge dieser Art eine

Klausel über die Erledigung von Streitfällen durch Schieds -
gerichte aufzunehmen . Diese Bestimmung bedeutet , daß die

Sowjetregierung Deutschland für seine Untertanen gewisser -
maßen Exterritorialität zusichert .

Auf den trostlosen Zustand der Wirtschast und der Er -

nährung in Rußland deutet der Art . IV des Abkommens hin .
In ihm wird vorgesehen , daß die deutsche Regierung berechtig !
ist , monatlich 4v Kilo Lebensmittel und Bedarfsartikel für
jede Person ihrer amtlichen Vertretung in Moskau nach Ruß -
land zoll - und abgabefrei einzuführen . Das Auswärtige Amt

hat monatlich das Verzeichnis der betreffenden Lebensmittel
und Bedarfsartikel den Sowjetrusien vorzulegen . Diese er -
teilen darauf die Einfuhrgenehmigung .

Erleichterungen des Reiseverkehrs nach Rußland sind in
dem Abkommen nicht vorgesehen . Es ist kaum anzunehmen ,
daß Reisen nach Sowjet - Rußland bald in größerem Umfange
ausgeführt werden können . Daß sie praktisch zwecklos und nur
mit großen Gefahren für Leben und Gesundheit verbunden

sind , braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden . Aller -

dings ist in dem Vertrag vorgesehen , daß Deutsche , die nach
Rußland reisen , Schutzbriefe für das mitgefllhrte und dort zu
erwerbende Eigentum erhalten . Wie sich diese Bestimmung
in die Praxis umsetzen wird , bleibt abzuwarten .

Das Abkommen mit Sowjet - Rußland schafft gegenüber
dem bestehenden Zustande , wie gesagt , nur sehr wenig Neues .
Wie der Handel mit Sowjet - Rußland in den letzten Jahren
und insbesondere in dem Jahre 1920 vor sich ging , so wird
er auch weiterhin auf derselben Grundlage geführt werden
müssen , da die Sowjetregierung den Außenhandel in ihren
Händen behalten will . Die Grundlage des Außenhandels der

Sawjetregierung bildet bis jetzt nur ihr Goldsands . Dieser
aus den Beständen der früheren Staatsbank herrührende
Goldvorrat reicht bei weitem nicht aus , um das Notwendigste
einführen zu können . Ueberdies muß er über kurz oder lang
erschöpft sein . Trotz der vielen Worte hat Rußland Verhältnis -
mäßig nur ganz winzige Mengen von Ausfuhrwaren zur Ver -
fügung . Ohne sie kann aber auch die Einfuhr nicht gedeihen .
Dazu kommt noch die beispiellose Zerrüttung des Transport -
wefens , die es unmöglich macht , daß ein einigermaßen ge -
regelter Warenverkehr einsetzt . Das ist Sowjet - Rußlands
Unglück !

Vor üe ? Regierungserklärung .
Das Kabinett Wirth wird heute um 4 Uhr nachmittag

dem Reichstag sein Programm vorlegen , dessen Grund -
züge festgestellt sind und das seine endgültige Form in einer
Sitzung heute mittag kinden soll . Ueber den Inhalt dieses
Programms , namentlich in finanzieller und wirtschastspoli -
tischer Beziehung , ist von der Sensationspresse verschiedener
Richtungen viel orakelt worden . Wir müssen es ablehnen ,
uns an diesem Wettlauf der Indiskretionen zu beteiligen . Der
Betrogene ist dabei doch gewöhnlich der Leser , dem erhaschte

i Gsfprächssetzen oder Bruchstücke vorläufiger Entwürfe als
bereits feststehende Beschlüsse vorgesetzt werden .

Wir glauben auch nicht , daß das Kabinett heute schon mit
einem bis ins einzelne ausgearbeiteten Finanzplan vor den
Reichstag treten wird . Ueber die Grundlagen ist man sich
einig . Die einzelnen Vorlagen bedürfen noch der genaueren
Ausarbeitung .

Die Sozialdemokratische Fraktion hat
gestern Genossen Wels zum Redner zu der Programm -
debatte bestimmt , die heute nach der Regierungserklärung auf

morgen vertagt werden wird . Sie hat zugleich beschlossen ,
auf " den ihr als vierten im Kabinett angebotenen Minister
ohne Portefeuille zu verzichten . Da Dr . Wirth als Reichs -
kanzler das Ressort des Reichsfinanzministers beibehält , was

kein ungewöhnlicher Vorgang ist , ist die Regierungsbildung
im Reich abgeschlossen . Nun kann Herr Steger -
w a l d in P r e u ß e n an die Arbeit gehen , um die von der

Rechten stets so stürmisch geforderte Homogenität des Regie -
rungssystems im Reich und im größten Gliedstaat herbei -
zuführen . _

Aufhebung öes Oelagerungszuftanües .
Der Belagerungszustand über die preußischen Ge -

bietsteile Groß - Hamburgs ist , wie die P. P. N. erfahren , auf¬
gehoben worden . Die Aufhebung des Belagerungszustandes
in weiteren Teilen Preußens ( Mitteldeutschland und

O st preußen ) dürfte in kürze st er Zeit bevorstehen .

Die langfristigen Erwerbslosen .
Im Volkswirtschaftsausschuß des Reichstags standen am Diens -

tag verschiedene Anträge über die Erwerbslosenfürsorge auf der

Tagesordnung . Da ein Antrag D i ß m a n n ( U. Soz . ) , der einen

Reglerungsbericht über die Lage in den verschiedenen Industriege -
bieten fordert , vom Ausschuß angenommen wurde , mußte die Ab -

stimmung über die generellen Fragen der Erwerbslosensürsorge zu¬
nächst ausgesetzt werden , um der Regierung Gelegenheit zu
geben , eine allgemeine Darlegung der nächsten Wirtschaftsaus -
sichten vor der Beschlußfassung über die Reglung der Arbeits -

losensürsorge dem Ausschuß vorzulegen . Zur Abstimmung gelangte
ein als besonders dringlich anerkannter Antrag auf Unter -

st ü tz u n g sehr l a n g f r i st ig e r , d. h. mehr als 26 Wochen Er -

werbsloser , wonach den Gemeinden eine besondere geldliche Bei -

Hilfe gewährt werden soll , die es ihnen ermöglicht , die nötigen An -

schassunzen an Kleidung und Schuhwerk für die Erwerbslosen und
deren Angehörigen vorzunehmen . Ferner sollen die langfristig Er -

werbslosen bei den Notstandsarbeiten der produktiven Er -

werbslosensürsorge besonders berücksichtigt werden und die

Zuschüsse für die Beschäftigung der Erwerbslosen bei Notstandsarbei -
ten aus Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge bei langfristi - .
gen Erwerbslosen höher bemessen sei , als bei anderen Erwerbs -

losen . Den Erwerbslosen soll die Unterstützung auch über die

Frist von 26 Wochen in allen Fällen fortgewährt werden , in
denen es nach Lage des Arbeitsmarktes zur Vermeidung unbilliger
Härten erforderlich ist . Dieser fast einmütig unterstützte Antrag
wurde vom Ausschuß angenommen .

Reform öer Lanötagsgefchastsorönung .
Der Eeschästsordnungsausschuß des Preußischen Landtags be -

endete die erste Lesung der neuen Geschäftsordnung . Es wurde
eine Reihe bemerkenswerter Beschlüsse gefaßt . Reu eingefügt
wurden die Bestimmungen über die Wahl des Minister -
Präsidenten , die denjenigen über die Wahl des Landtags -
Präsidenten analog gestaltet sind . Für beide Fülle soll in Zukunft
die Wahl mit verdeckten Stimmzetteln erfolgen .

Die Zahl der ständigen Ausschüsse wurde vermehrt durch end -

gültige Aufnahme eines Ausschusses zur Wahrnehmung der Der -

kehrsinteressen und eines ständigen Beamtenaus -

s ch u s s e s. Einem Antrag , einen solchen ständigen Ausschuß auch
für sozialpolitische Angelegenheiten einzusetzen ,
wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht zugestimmt , weil mit

Rücksicht auf die bereits bestehenden Ausschüsse die Abgrenzung der

Zuständigkeit schwer zu treffen sei . Aus demselben Gesichtspunkt
wurde ein ständiger Ausschuß für das Verkehrswesen abge -

lehnt . — Der Ausschuß war ferner der Ansicht , daß dem Präsi -
denten größere Machtmittel zur Verfügung gestellt wer -
den müssen , um die Ordnung und Ruhe im Hause besser aufrecht -
erhalten zu können . Die Fraktionen sollen dazu noch Stellung
nehmen . Es wurde der Vorschlag gemacht , sich mit Diäten -

entzichung für solche Abgeordnete zu helfen , die wiederholt
trotz Warnungen und sonstiger Maßnahmen des Präsidenten die

Ordnung des Hauses stören .

Das RevoZutionsmufeum in Petersburg .
Der Winterpalast , jenes prachtvolle Barockpalais von St .

Petersburg , das den Zaren bis auf Nikolaus II . zur Wohnung
diente , birgt jetzt ein Rcvolutionsmuseum . Wie es dort aussieht ,
das erzählt Wilhelm Herzogs „Russisches Notizbuch " in seiner Zeit -
schrift „ Das Forum " : Wir gehen , so schreibt da Herzog , vom
Ncwakai durch den Iordanetngang eine Paradetreppe hinauf , deren
Renaissancecharaktcr von grandioser Kitschigkeit ist . In den Sälen
viele minderwertige Bilder neuer Revolutionsmaler . Frühere
Kriegsmaler klecksen ihre scheußlichen Farben roh naturalistisch auf
die Leinwand und malen jetzt revolutionäre Kämpfe in den Straßen
Petrograds . Alles ziemlich unmögliche Schinken . Kaum ein wert -
volles Bild .

Dir Entwürfe zum Ltebknecht - Luxemburg - Denkmal sind fast
noch schlimmmsr . In einem großen Saal des Zarenschlosses sind
etwa 20 dieser Entwürfe aufgestellt . Kcnventionell , bombastisch ,
auf die alte Manier zusammengesetzte Tafelaufsätz « oder Steinbau -
kästen , die ein von einem Provinzphotographen aufgenommenes
Brautpaar darstellen . Ein einziger Entwurf , nicht ohne kubistische
Einflüsse , verrät einen Künstler . In einem nnderen Saal sind die
Polizeiakten der früheren politischen Abteilung ausgestellt . Lenin
hat den dicksten Akt . Nach ihm ist der meist Zitierte der jetzige
Menschewikiführer Martoff . Das Polizeibild Lenins zeigt eine
seltsame Aehnlichkeit mit Bildern von Dostojewski . Ganz slawischer
Typus . Krassins Akt enthält folgende Angaben : Geb . 1870 , 1886
von der Kasaner Universität relegiert , 1836 von Rußland fortge -
fahren . Von dem sozialrevolutionären Anarchisten Sawinkow ,
dem jetzigen Freunde Wrangels , gibt es nicht nur Photographien ,
sondern ein großes Schema , ein Diagram , das mit roten und grünen
Kreisen seine Freunde und Bekannten fixiert . Reben Lenin stehen
im Verbrecheralbum alle berühmten Führer der Bolschewiki : St -
nowjew , Krassi », Tschitscherin , Kamenew , alle photographiert im
Profil und en kace ; dazu ein sehr ausführlicher Steckbrief mit ge -
nanen biographischen Notizen . Unser größtes Interesse erweckte
Rosa Luxemburgs Akt . Sein Xitel und die erste Titelseite , die ich
mir abschrieb , lauten wörtlich :

Akt des Polizeiamts Petersburg .
Rosa Luxemburg .

Diese Person muß gesucht werde » . Wenn sie gefunden ist ,
muß sie verhaftet werden . Die Person ist die Tochter des Händlers
der ersten Gilde , Rosalie Mawrikijcwa Luxemburg .

Begonnen wurde der Akt im Jahre 1838 .
Ein weiterer , bejonders deutsche Genossen interessierender Fund

ist ein Brief Hugo Haases vom 28. Dezember 1312 an den Partei -
vorstand der russischen sozialistischen Partei . Er ist offenbar schon
in Berkin von einem russischen Polizeispion in Verbindung mit dem
deutschen Psstamt gcöfnet worden . Der Spitzel hat ihn kopiert !
und an das politische Departement der Petersburger Polizei ge- j

schickt , das ihn — laut Stempel — am 4. Januar 1313 , jedenfalls

früher als der Parteioorstand der russischen Sozialdemokratie , der

Adressat , empfing . Hugo Haases Brief , den er im Namen des

deutschen Partcivorstandes an die russischen Genossen schrieb und

den er und Hermann Müller unterzeichnete , beginnt mit folgenden
Worten :

Berlin , den 28 . Dezember 1312 .

Werte Genossen !
Der Gedanke , eine Konferenz zu Verhandlungen über eine

Einigung der sämtlichen russisch - polnischen Gruppen einzuberufen ,
hat auf allen Seiten Zustimmung gefunden . Wir sind bereit , die

Konferenz zu veranstalten und die Verhandlungen zu leiten , vor -

ausgesetzt , daß das I . S . B. damit einverstanden ist , woran aller -

dings nicht zu zweifeln ist . . . . Mit Parteigruh
Haase . Müller .

Don dem Saal der Verbrecher in die Prioatgemächer des

Zaren und der Zarin . Recht geschmacklos . Im Zimmer des Zaren

zahlreiche Bilder minderwertiger Maler , darunter ein besonders
ordinärer weiblicher Akt von dem französischen Maler Lesebre .
Viele Iagdbilder . Ein Portrait Nikolaus I . Im Boudoir der Zarin
nur Kitsch . „ Moderne " Kinderbilder , französische „ schöne " Frauen -
Portrait » in zuckrigster Manier . Neben dem Boudoir ein sehr kom -

fortables Badezimmer . In den anderen Räumen eine große An -

zahl alter kostbarer Möbel und Gegenstände aus dem 17 . und
13 . Jahrhundert , die von großer Schönheit sind , sehr erlesenen Ge -

schmack verraten und wohltuend von den „ modernen " Kostbarkeiten
abstechen .

Eine republikanische Hymne . Der 1320 gegründete gemischte
Chor „ G r o ß - V e r l i n " gab , noch ein bißchen früh , sein zweites
Konzert in der Philharmonie . S ch e r ch e n leitet mit gewohnter
Energie und Straffheit . Die Neigung zum Scharf - und Zu - hoch -
Singen wird in den Mädchenkehlen überwunden werden müssen :
im begleiteten Gesang kann das zur Katastrophe führen . Die
Tenöre sind dank ihrer baritonal - dunklen Stimmen kaum hörbar .
was der Harmonie des Quartetts gefährlich wird . In a capella -
Chören leichten Formats ( Woyrsch , Silcher , Stahl ) standen alle be -
herzt ihren Mann , sangen auswendig und mit rechter Frühlings -
lust . Die „ Republikanische Hymne " von Lendway nach einem
Gedicht Vrögers wurde Dakapo verlangt . Da sie durch die Dis -
crcpanz zwischen Reinheit der Menschen - und Orgelstimmen zuerst
gelitten hatte , wirkte sie zum zweiten Male um so elementarer .
Diese Hymne aus einem Zyklus von Männerchören , hier eigens
sechsstimmig umgearbeitet , ist aus flammendem Herzen und glühen -
der Seele geschrieben , einfach , voiksmäßig und mit dem freiheit -
lichen Schwung , den auch das Gedicht atmet . Ein wirklich reiner
polyphoner Satz , ungekünstelt und mitreißend in der Geradheit
seiner Linien und Stimmen : in der Lendwayschen Vertonung könnt «
Brögers Weckruf und Gelöbnis Nationalhymne werden mit dem
Ausklang : „ Freie Republik , wir alle schwören : Letzter Tropfen
But soll dir gehören ! " — In dem Konzert spielte zwischen den Ge -
sängen Walter Fischer auf einer qualvoll aufbegehrenden , herzhaft

' bürgerliche Gbstruktkon in braunjchwekg .
Brauuschweig , 31 . Mai . ( MTB . ) Zur heutigen ersten Sitzung

der Landesversammlung nach der Vertagung war die

Fraktion des Landeswahlverbandes nicht erschienen . Nach

Beginn der Sitzung wurde die B e s ch l u ß u n f ä h i g k e i t des

Hauses festgestellt und die Sitzung auf morgen vertagt . Danach

scheint der Landeswahlverband , der die Nechtsbeständigkeit der

gegenwärtigen Landesversammlung nicht anerkennt , mit der onge -

kündigten Obstruktion beginnen zu wollen .

Geschmeiß .
Der „ Lokal - Anzeiger " beginnt einen Artikel über die Mücken -

plage mit folgenden geschmackvollen Sätzen :

Alles Geschmeiß der Welt scheint sich auf Deutschland ?
Boden ein Stelldichein zu geben . Senegalesen , Polen ,
Galizier , gewöhnliche und Bisamratten , exotische
Ameisen und neuerdings auch Mücken .

Das Hauptgeschmeitz ist in dieser Aufzählung bergessen
'

das deutschnationale Federvieh .

Der wieöeraufbau in Norüfrankreich .
Paris . 31 . Mai . ( WTB . — Senat . ) In der Nachmittags -

sitzung verteidigte Minister Loucheur das Regierungsprogramm
für den Wiederaufbau und die bisherige Tätigkeit . Die Berechnung
der Schäden solle in gerechter Weise vorgenommen werden . � Der

Koeffizient müsse herabgesetzt werden , denn die Preise für die

Baumaterialien seien mit den Kohlenpreisen gesunken . Er habe
immer den Standpunkt vertreten , daß die Verwendung deutscher
Arbeiter in großem Umfange aus den verschiedensten Gründen a b -

■gelehnt werden müsse , namentlich aber deshalb , weil man einen

erheblichen Teil der Arbeitslöhne in Mark bezahlen müsse . Aber

Deutschland könne sehr gut durch seine Arbeiter auf deutschem Gebiet
Materialien vorbereiten , die in Frankreich für den Wiederaufbau
verwendet werden würden . Die Beschäftigung deutscher Arbeiter

müsse sich auf die absolut verwüsteten Gebiete , die von der Bevölke¬

rung verlassen seien , beschränken . Er müsse zugeben , daß durch eine

derartige Begrenzung die Frage ihr tatsächliches Interesse ver -
l i e r e. Die Deutschen hätten die Lieferung von 25 000 provisorischen
Häusern angeboten . Er habe verlangt , daß man fester gebaute
Häuser liefere ; darüber werde verhandelt . Etwa 1500 Häuser konnten

im Monat geliefert werden , die Zahl lasse sich in kurzer Zeit auf
2500 monatlich steigern . Durch die Holzhäuser würde eine Erspar -
nis von 20 bis 25 Proz . gegen Steinhäuser erzielt . Wenn die Deut -

schen keine annehmbaren Preise machten , so sei man nicht gezwungen ,
ihnen einen Auftrag zu erteilen . Er hoffe , von den Deutschen Mate -

rialien zu erlangen , aber nur in d e m Maße , als dadurch die naiio -

nale Industrie nicht gefährdet werde . Aber die Industrie Jfrank -
reichs dürfe sich auch nicht der Faulheit hingeben , sie müsse sich

vielmehr auf den Kampf mit der deutschen Industrie vorbereiten .

Zum Schluß erklärte Loucheur , er hoffe , daß von 1322 an keine

Staatsarbeiten in den verwüsteten Gebieten mehr vorgenommen
würden . Eine übermenschliche Arbeit müsse verrichtet werden . Wenn

man in zehn Iahren damit fertig werden wolle , dann�hätte Frank -

reich ein Werk vollbracht , das kein anderes Land hätte vollbringen
können . ( Lebhafter Beifall . )

Tie Holzhäuser .

Paris , 31 . Mai . ( WTB . ) Wie der „ Intransigeant " meldst , soll

heute abend die letzte Sitzung der deutschen und französischen Bau -

sachverständigen , die über die 25 000 Holzhäuser verhandeln , statt -
finden . Unter den Dutzenden v - n deutschen Modellen hätten die

franzosischen Sachverständigen drei Typen herausgesucht , eins für
ein Arbeiterhaus , eins für das Haus eines Meisters und eins für
die Wohnung eines Ingenieurs . Nachdem gestern die Deutschen die

Preise für diese Typen angegeben hätten , seien sofort Vertreter des

französischen Holzbaus aufgefordert worden , einen französischen

Konkurrenzpreis aufzustellen , der als Preisgrundlage dienen soll .
Die Entscheidung werde heute abend getroffen werden . Nach einer

Beschreibung der deutschen Modelle schließt das Blatt mit der Be -

merkung . es sei nicht unwahrscheinlich , daß diese Häuser ,
die an Ort und Stelle zunächst probeweise von den Deutschen auf -

gestellt werden , den Bewohnern , für die sie bestimmt sind , ge -

fallen werden .

verstimmten Orgel , Lambinon und Zeelander mühten sich mit

Transkriptionen bekannter Werke Bachs , Handels , Beethovens .
K. S .

Die grüne Steiermark . In der Urania wird jetzt den Be -

fuchern die Steiermark in Wort und Bild anschaulich vor Augen ge -

führt . Diese südöstlichste Mark Groß - Deutschlands ist wenig bekannt .

obwohl ihr großer Sohn , Peter Rosegger , überall gelesen wird .

Und doch verdient diese Grenzwacht , von der man zu Unrecht deutsche

Bezirke an Südslawien ausgeliefert hat , dank ihrer wundervollen

landschaftlichen Schönheiten und ihrer mannigfachen Mischung ver -

schiedener Kulturkreise , allgemeines Interesse . Wilhelm M a r k s

zeichnete den geographischen Charakter : die Ost - Alpenkette , die am

begletscherten Dachstein zu imposanter Höhe aufsteigt , verläuft ins

balkanische und ungarländische Hügelland und bietet eine Fülle ge -

waltiger und lieblicher Schönbeiten . Kulturell stellt das Land ein

Ineinander von Mittel - , Süd - und Osteuropa dar . Viele Rassen und

Kulturen haben hier ihre charakteristischen Spuren hinterlassen .
Durch mehr denn hundert vortrefflich gelungener Aufnahmen von

Land und Leuten wurde der fesselnde Vorttag aufs glücklichste

illustriert und ergänzt . Das schöne Land , das Hoch - und Mittel -

gebirge , Seen , Schluchten <das einzigartige „ Gesäuse " ) , Erzberge ,

Bergwerke und Burgen und vor allem fruchtbare und herrliche Täler

in sich vereint , wird sich in der Urania viele neue Freunde erwerben .

Kreuzer werden handelsschifte . Ein eigenartiger Neubau ist

Dienstag auf der Germaniawerft in Kiel mit dem Motor - Tankschiff
. Ostpreußen " von 3000 Tonnen Ladefähigkeit zu Wasser ge -
bracht worden . Der Rumpf dieies für den Oeltransport bestimmten
Schisfes besieht in der Hauptfachs aus zwei Druckkörpern von

U- Boots - Krcuzern , die auf Grund des Friedensvertrages ihrem

ursprünglichen Zweck nicht mehr zugeführt werden konnten . Der

Schisfsrumpf ist dadurch geschaffen worden , daß zwei solcher Körper
von 6,75 Meter größtem Durchmesser und 77 Meter Länge parallel
miteinander verbunden , mit einem Aufbau versehen und kurze Vor -

und Hinterschiffsteile angebaut wurden , um eine gute Schiffsform

zu erzielen . Ein Schwesterschiff der „ Ostpreußen " wird demnächst

ebenfalls vom Stapel laufen .

Der Kartenderkanf der T» aat » oper . Ilm dem Publikum mehr
IV . Rangkarlen in der StaatZoper zur Verfügung zu stellen , fallen die
Kausreiervaie für die Universität und da ? Institut sür Kirchenmustk im
IV . Rang künftig weg. Es stehen 47 Plätze täglich mehr zur Verfügung .
Ferner wird , um das vergebliche Nnsleben einzuschränken , Sonnabendsabeni »
die Zahl der zum Verkauf stehenden Plätze im III . und IV . Rang durch
Anschlag bekannt gemacht .

Ueber Nabindranath Dagorr sst die erste größere deutsche Mono «
graphte aus der Feder Emil Engelhardts im Furche - Berlag ,
Verlln , erschienen ( „ Rabindranath Tagore a! S Plenich , Dichter und Philo .
ioph - ) . Engelhardt , der lange Jahre in Tagores indischer Heimal und
im FreundeStreiS des Dichters lebte , gibt hierin die erste große Lebens -
darstellung Tagores und verbindet damit eine Auswahl aus feinen Dich -
tungen . — Rabindranath Tagore wird am 2. Juni , mittags 12 Uhr . in der
neuen Aula der Berliner Universität eine Vorlesung über die Botschaft der
Wälder und die Seele Indiens halten .

Kunst und Schule und die Leistungen der Lankwitzer Himmelfahrt ? -
tagung will der Bund entschiedener Schulreformer beute 7' / , Uhr im
Werner - SiemenS - Realghmnasium , Schöneberg . Hohenflausenstraße 47/48 ,
trttljch behandeln . Sin einleitendes Rejerat erstattet Dr . Adolf Lehn « .
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Kulturaufgaben im Rathaus .
Die rechte Seite lehnt unentwegt ab !

der Stadtverordnetenversammlung
kamen gestern die rechtsstehenden Fraktionen wiederholt in die

Lage , ihren Ablehnungseifer zu betätigen . Daß sie sich dabei

gegen wichtige Kulturaufgaben wandten , ist bei ihnen nicht
verwunderlich . Sie waren nicht dafür zu haben , daß die
Stadt Berlin die finanzielle Lage der Voltsbühne durch
Uebernahme der Bürgschaft für ein großes Darlehn sichert .
Sie versuchten gegenüber der nun endlich an die Stadtverord -

netenversammlung gelangten Magistratsvorlage , die bekannte

10 - P f. » Zulage an Arbeiter technischer Betriebe

der Stadt zu zahlen , nochmals einen erbitterten Kampf . Sie

wehrten sich dagegen , daß bei der S t i l l e g u n g d e s G a s -

wertes in der Gitschiner Straße den ArbeiternHär -
ten möglichst erspart werden sollen . Sie hatten Be -

denken gegen die sofortige Annahme des Antrages betreffend
die Einstellung von 15 Millionen für Kinderver -

s ch i ck u n g in den Iugendamtsetat . Es ist ein Glück , daß

nicht diese Parteien im Rathaus die Mehrheit haben . Die

drei linksstehenden Parteien sorgten dafür , daß die oppo »

sitionssüchtigen , ablehnungseifrigen Deutschnationalen usw .

sich eine Niederlage nach der andern holten .

Sitzungsbericht .
Die gestrige außerordentliche Sitzung wurde durch den Vor -

st <-her Dr . Weyl 5,10 Uhr eröffnet .
Eine Anftage der D. Vp . verlangt Auskunft über die Benutzung

der Lebensmittelkarten zu Reklamezwecken . — Stadt »

rot Wutzti antwortet , daß der Magistrat bezüglichen Anträgen

lrolge gegeben hat . daß von den betr . Firmen Gebühren dafür ent .

richtet werden und die vermittelnde Firma von den Beträgen bis

<0 oog M. 20 Proz . , von höheren Beträgen 25 — 30 Proz . Provision

erhält . . .
Ein von Dr . K a u f h o l d begründeter Antrag der Dnat . geht

dahin , zur
Behebung der Wohnungsnot

beschleunigt darauf hinzuwirken , daß 1. derAnkaufvonchotels
und sonstigen chäusern für wirtschaftliche Verbände , Syndikate u. dgl .

unterbunden wird , 2. die Reichs » und Staatsregierung durch

schnellere Auflösung der Awangsbewirtschoftungsstellen Räume für

neue Bureauzwecke und für Wohngelegenheit schafft . — Die Ver¬

sammlung nimmt mit großer Mehrheit den ersten Teil an , lehnt da -

gegen den zweiten Teil , gegen den sich Richter (II . Soz . ) aus -

spncht , ab .
Die Vorlage der Gastwirtschafts , usw . Konzessions -

st euer hat eine besonders gründliche Ausschußberatung durchge -

macht . Gleichwohl wollen heute die U. Soz . und die Kommunisten

abermallge Zurückverweisung . Bruns ( Soz . ) erklärt sich dagegen :

feine Freunde würden , da man in einer Zwangslage sei , der Vor -

läge in ihrer jetzigen Gestalt zustimmen . — Die Annahme der Aus -

schußfasiung erfolgt mit erheblicher Mehrheit .
'

m
Gelegentlich einer Vorlage wegen Beschaffung von Bücher -

reqalen usw . in der Stadtbibliothet vertritt Bruns ( Soz . ) einen

Antrag , den Magistrat zu ersuchen , seinen neuerlichen Beschluß , daß

von dem etotsmähig veranschlagten Betrage nur 20 Proz . zum An -

kauf von Büchern verwendet werden dürfen , aufzuheben und die

Verwaltung zu ermächtigen ,

bis zur vollen höhe der veranschlagten Summe Bücheranschafsungen

vorzunehmen . Sparsamkeit auf diesem Gebiete würde sich bitter

„- chen. Weite Kreise seien heute der Möglichkeit beraubt . Bücher

zu kaufen , sie seien auf die Bibliotheken angewiesen . — Nachdem

auch Galle ( Z. ) und Dove ( Dem. ) sich in gleichem Sinn « ge -

äußert , wird der Antrag Bruns einstimmig ange -

nommen .
Gegen die Uebernahme der Bürgschaft für ein von der „ Volk s -

b ü h n e E. V. ' aufzunehmendes Darlehen von ? Millionen Mark

haben Dr . Steiniger ( Dnat . ) und Frau Dr . Meyer ( D. Vp. )

ernsthafte Bedenken und halten Ausschußberatung für geboten . Auch

Dr . Helmke ( Demi , der für das Institut der „ Volksbühne " leb -

hafte Sympathie bezeugt , will in einem Ausschuß die Gründe prüfen ,

die den Magistrat anscheinend veranlaßt haben , die direkte Hergabe
des Darlehns abzulehnen . Harnisch ( U. Soz . ) , G ä b e l ( Komm . )
und L ö w y ( Soz . ) treten für sofortige Annahme der Vorlage unter
rückhaltloser

Anerkennung der Tendenzen und Leistungen der „ Volksbühne "
ein . — Die Ausschußberatung wird abgelehnt , die Vorlage angenom -
men . Der Zwesten Lesung widerspricht L ü d i ck e ( Dnat . ) : sie kann
daher erst in der nächsten Sitzung erfolgen .

Angenommen wird der Antrag der Wirtsch . Dgg . , auch an
Sonnabenden die Verkaufsstände um 7 Uhr zu schließen .

Zur Vorlage betr . teilweise

Skillegung des Gaswerkes in der Gitschiner Straße
hat der Ausschuß mit K gegen 5 Stimmen die Genehmigung emp -
fohlen : weitergehende Anträge , die im Interesse der dortigen Gas -
werksorbeiter gestellt waren , sind abgelehnt worden . — In der Er¬
örterung werden diese Anträge zum Teil wieder aufgenommen .
Letz ( Komm . ) will die betr . Arbeiter bei einer zu erbauenden Teer -
destillation unterbringen .

M ü n t n e r ( Soz . ) nimmt den von der Ausschußmehrheit ab -
gelehnten Antrag wieder auf , die Stillegung nur in dem Umfang «
vorzunehmen , als Härten bei der Entlastung von Arbeitern ( es
kommen 742 in Frage ) sich vermeiden lasten . Die Fraktion fei ein »
verstanden , daß dieses älteste der Berliner Gaswerke zu gegebener
Zeit eingestellt wird : man dürfe aber die ältesten und verdientesten
Gosarbeiter nicht einfach auf die Straße werfen , nachdem sie ihre
Schuldigkeit getan hätten . — M' chaelis ( Dem. ) ist gegen beide
Anträge : man Jdürfe die Stillegung an keinerlei Bedingung knüpfen .
— Wogenführ von der Wirtsch . Vgg . sieht den Beweis für er -
bracht an , daß olle Sozialisierunqs - und Kommunalisierungsmaß
nahmen nur die Allgemeinheit schädigen . — Gottfried Schulz
( U. Soz . ) tritt ihm an der Hand des Materials entgegen . In der
Abstimmung wird der Antrag Lentz , daß bei der teilweisen
Stillegung Arbeller nicht enllassen werden dürfen , sondern ander -
weit unterzubringen sind , gegen Unabhängige und Kommunisten ab -
gelehnt , der von M ü n t n e r empfohlene Antrag dagegen
mit den Stimmen der 3 sozialistischen Fraktionen angenommen
und hierauf auch die Vorlage .

Zur Beratung gelangt nunmehr die Rochtragsvorlage ,
die die ( von uns bereits im Bericht über die Sitzung vom 26 . Mai
mitgeteilte ) Liste der Betriebe aufzählt , welche nach der Vereinbarung
mit den Arbeiinehmerverbänden als technische gelten sollen und
deren Arbeiterschaft ' vom 1. November 1920 ab den

Zuschlag von 10 Pf . pro Stunde
erhalten soll .

v. Eynern ( D. Vp. ) vermißt jeden Dorschlag zur Deckung des
erforderlichen Ausgabebestaqes von 5 bis 6 Millionen in der Vor -
läge , die daher dem Magistrat zurückzugeben sei . — Haß ( Soz . )
protestiert gegen diesen neuen Berschleppungsversuch . Sieben
Monate hätten die Arbeiter auf die Erfüllung ihres Anspruchs ge -
wartet , und auch jetzt fei nur ein Teilresultat erzielt und ein Teil der
Arbeiterschaft auf einen neuen Schiedsspruch verwiesen worden . —
Koch ( Dnatl . Dp. ) : Eine größere Hilflosigkeit als heute ist beim
Magistrot noch nicht zutage getreten : er überläßt die Verantwortung
einfach der Versammlung . Wo sollen die 5 bis 6 Millionen her -
kommen ? ( Zuruf von Adolf Hoffmonn : Als die Gehälter
der Pfaffen erhöht wurden , war auch keine Deckung da ! Hellerkeit
und Lärm . ) Wieder wird die Politik leichtfertiger Bankerollsurs ge -
triebenl — Stadtrat H i n tz e : In einigen Wochen wird der Etat
vorliegen , und er wird zu zeigen haben , daß die sozialen und kultu -
rellen Aufgaben nicht zu sehr leiden dürfen . Wem verdanken v ir .
daß wir in solche Notlage geraten sind ? ( Sturm rechts und links :
Rufe links : Militarismus ! Kriegsverbrecher ! Kapp - Putsch ! Rufe
rechts : 9. November ! ) Dwser Betrag von 5 bis 6 Millionen wird
durcb die Werte zu decken sein . — Bürgermeister Ritter ent -
schuldigt die von Koch bemängelte Abwesenheit von Böß und Kardinq ,
die beide amtlich verhindert seien . Auch der preußische Etat für 1921
schließe mit einem Milliardendcfizit ab . — Weiter sprachen
Zimmermann (ll . Soz . ) und Dörr ( Komm. ) , der s ä m t -
l i ch e n Arbeitern und Angestellten der Stadt Berlin die 10 Pf .
Stundenzuschlag zuzusprechen beantragt . Werde die Straßenbahn als
technischer Betrieb anerkannt , so müsse auch allen darin Beschäf -
tigten der Zuschlag gewährt werden . Berlin habe die Berpflichtung ,

die Not der Zell zu erkennen und ihre Arbeiter dementsprechend zu
stellen , damit sorge man vorblldlich für die Arbeiterschaft , man gebe
der Unternehmerschaft das gute Beispiel . — K l e i n a u ( Dem. ) ist
auch bedenklich wegen des Fehlens der Deckung , daneben wegen der
Schwierigkeit der Feststellung der Eigenschaft als Schwerarbeiter .

Die Anträge v. Eynern und Dörr werden abgelehnt , die Bor -
läge angenommen .

Hierauf begründete Gäbel den kommunistischen Antrag wegen
Freigabe der städtischen Frei - und Flußbäder

für Erwerbslose und Kurzarbeiter . Kirchner ( Dnat . ) hat nichts
gegen die Tendenz des Antrages , sieht aber die Durchführung bei
dem elenden Zustand der Finanzen Berlins nicht als möglich an .
Z l m m e r m a n n ( U. Soz . ) beantragt Ausschußberatung , des -
gleichen D i t t m e r ( Soz . ) , der auch die Freibadfrage generell
zu regeln für notwendig erklärt .

Der Antrag geht an einen Ausschuß , der in der Donnerstags -
sitzung der nächsten Woche berichten soll .

Ein Antrag Weyl , den Frau D e m n i n g ( U. Soz . ) begründet .
verlangt die Einstellung von 15 Millionen in den Etat des Jugend -
Pflegeamtes für 1921 zur

Verschickung von Kindern aufs Land .
Kämmerer K o r d i n g: Der Magistrat hat bereits vor der

Etatsberatung 10 Millionen für diesen Zweck als angemessene
Summe normiert , die sich durch die Ellernbeiträge entsprechend er -
mäßigen würde . Ohne Not darf diese Summe heute nicht über -
schritten werden . Die bisherige Etatsberatung hat leider bereits die
Notwendigkeit von Reduktionen auch bei Ausgaben dieser Art
für den Magistrat ergeben . ( Hört ! ) Die Versammlung sollte den
Antrag dem Etatsausschuß überweisen .

In der anschließenden Debatte fordert Stadträtin Weyl so-
forttge Entscheidung ohne Ausschußberatung , denn die Vorberei -
tungen zur Verschickung müßten jetzt geschehen . — Außer Dr .
Saltzgeber ( Z. ) tritt auch Frau Schmitz ( Soz . ) für den An -
trag ein , während die Redner der Rechten formale und finanztech -
Nische Bedenken vorbringen .

Um 10 Uhr wird über den Antrag Weyl abgestimmt : Ergebnis :
Annohme .

Nächste Sitzung Donnerstag , 9. Juni .

Drohenöe Kohlennot .
Die K o h l e n w i r t f ch a f t 4 st e II e in den Marken teilt mit :
Durch die in O b e r s ck> l e s i e n seit Anfang Mai bestehenden

Unruhen und durch den kürzlich in Niederschlesien au - gebrochenen
Streik der Bergarbeiter ist die Steinkohlenversorgung der Mark
Brandenburg fast vollständig ins Stocken geraten .
Die anderen Kohlenreviere sind bei weitem nickt in der Lage , den

ganzen Auslall aller scklesifcken Kohlen zu decken . Jnfolgedesien
muß die Industrie gewärtig sein , daß sckon in den allernächsten
Tagen einzelne Betriebe zum Still st and kommen ,
falls eine Streckung der bei ihnen etwa noch vorhandenen hock -
wertigen Kohlenmengen mit minderwertigen Brennstoffen nicht
durchgeiührt wird . Alle Neueingänge und die nock vorhandenen
kleinen Vorräte mästen für die Aufrechterhaltung der lebenswichtigsten
Betriebe . wieElektrizitälS - und Gaswerke . LLasterwerke , Kanalisations -
werke . Lebensmittelbetriebe , Krankenhäuser , Verkehrsunternehmungen
vorbehalten bleiben . Der Verbrauch an Gas und Elek -

trizität ist weitestgehend einzuschränken . da
andernfalls das teilweise Abschalten ganzer Strombezirke sckon in

allernächster Zeit eintreien müßte , um die Elektrizitätswerke über

Master zu halten .

postwagenberaubung im v- Zuge .
Der Täler in Siegen verhaftet .

Ein Postdiebstahl , bei dem der Dieb für mehrer « Mil -
lionen Mark Werte erbeutete , wurde am 12. April bei
Stendal verübt . Die Werte wurden aus dem Postwagen
eines v - Z u g e s von Berlin noch Hannover auf der Strecke kurz
vor Stendal gestohlen . Der Kriminalpostdienststelle in Berlin ist
es jetzt in Verbindung mit dem Untersuchungsreferenten der Ober -
postdirektion gelungen , den Diebstahl aufzuklären , den Töter hinter
Schloß und Riegel zu bringen und dos gestohlene Gut wieder her -
beizuschaffen und sicherzustellen .

Nachdem festgestellt worden war , daß zu der Beute des
Diebes außer Diamanten auch Wertpapiere und Schecks
gehörten , wurden sofort all « Banken benachrichttgt . Durch diese
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Skine Menschenkind .

III . Der Sündenfall .

Von Martin Andersen Rex ö.

„ Ich bin erst neunzehn Jahre, " sagte Karl . „ Aber wir

können uns verloben . "

„ Ach so, aha ! Ja . das ist denn gleich was anderes .

Lars Peter war wieder abgekühlt . Am liebsten hätte er ein

gehöriges Donnerwetter auf den Sohn vom Bakkehof Hernie -

dergehen lasten , aber die Gelegenheit war nicht mehr geeignet

dazu , Donnerreden zu halten , sie hatten sich schon zu weit in

Verhandlungen eingelassen .
„ Weißt du . du hast dich recht garstig benommen , sagte

er und blieb stehen . „ Aber wir armen Leute können von euch
Bauern wohl nichts anderes erwarten . "

„ Das darfft du nicht sagen, " erwiderte Karl . „ Ich Hab'
keinen Grund , auf irgend jemand herabzusehen . Und es ist
mir nie eingefallen , euch schädigen zu wollen . "

„ Nein , das mag schon sein . " Lars Peter reichte halb
wider Willen seine Hand hin — er konnte nie lange zürnen .
Das war ein rechter Zyaschlappen ! Aber was sollte er machen !
„ Na . denn adjüs ! Bielleicht läßt du von dir hören ? "

„ Ich hätte Stine gern guten Tag gesagt, " sagte Karl

zögernd .
„ So . soso! " Lars Peter lachte . „ Und das sollt ' unser »

eins nun also besorgen — närrisch gut , wie man is ! Nein ,

Schweine find wir ja , aber wühlen tun wir denn doch nicht ! "
Lars Peter ging ein paar Schritte vorwärts , kehrte aber dann

wieder zurück . „ Mißversteh ' mich nicht ! Wenn das Mädel

Lust hat , die Bekanntschaft fortzusetzen , dann meinetwegen !
Aber darüber hat sie selbst zu bestimmen . " Mit diesen Wor »

ten ging er nach Hause , um sich schlafen zu legen .

IS . Der Sohn vom Bakkehof .
Als Lars Peter nach Hause kam und ein Wörtlein mit

dem kleinen Brandstifter reden wollte , war dieser verschwun -
den . Er hatte durchs Fenster Reißaus genommen .

Lars Peter ging auf den Speicher und legte sich hin ,
konnte aber nicht einschlafen . Die Begegnung mit dem Sohn

� vom Bakkehof hatte nicht gerade ermunternd auf ihn gewirkt ;

das war ja ein gaz sonderbarer Schlappschwanz , mit dem das
Mädel sich da eingelassen hatte , ein recht verschrobener Bursche .
Einen Augenblick hatte er den Gedanken gehabt , daß Karl

ihnen vielleicht Genugtuung geben werde , so daß sie den

Leuten wieder in die Augen sehen könnten ; aber da hatte es

sich also herausgestellt , daß der Bursche noch nicht einmal alt

genug zum Heiraten war . Sich selber konnte er wohl auch
kaum versorgen , und er besaß nichts . Das war also eine

schöne Geschichte ! Lars Peter grübelte und grübelte : und

unten aus der Stube der alten Doriom hörte er das unauf »
hörliche Weinen des Zwillings . „ Großmutter schläft die

ganze Zeit , o — ho, ho, Großmutter schläft die ganze Zeit ! "
weinte das Kind unaufhörlich . Es klang wie ein Klagegesang .

Er stand auf , ging über den Speicher und stieg die Treppe
des Nachbars hinab . Der Zwilling saß , jämmerlich verheult ,
oben auf dem Deckbett im Alkoven der Alten und wiederholte
seine Klage , und in dem Bett lag die Alte und war tot . Sie

war es bereits eine ganze Zeit ; sie war kalt , und die Ratten

waren schon an ihr gewesen . Das Kind sah beinahe aus , als

hätte es die ganze Nacht auf ihrem Bett gelegen und gebrüllt .
Es war eine Schande , daß niemand den Jungen gehört hatte .
Aber die Ohren waren so vollgetränkt mit Kinderschluchzen
von hier drinnen , daß sie nichts mehr hörten . Lars Peter
nahm den Kleinen mit zu sich.

„ Ich Hab' hier ein kleines Wesen , das niemanden in der
Welt hat , an den es sich halten kann, " sagte er . „ Die Mutter

läßt sich ja nie mehr sehen , und nu is die Alle drin gestorben .
Meinst du nicht , daß wir für den da noch einen Bissen Brot

und ein Betteckchen übrig haben ? " Sörini antwortete ihm
nicht , aber sie nahm das Kind an der Hand und führte es in
die Stube hinein . Lars Peter sah ihr dankbar nach . „ Wir

müssen eins von den Kindern zum Krugwirt schicken und den

Todesfall anmelden, " sagte er und ging wieder zu Bett . Nun
konnte er endlich einschlafen .

Als er wach wurde und um die Mittagszeit herunterkam .
war Christian zu Hause ; er drängte sich fast an den Vater

heran , als wolle er lieber gleich feine Prügel haben . Lars

Peter sah es wohl , wußte aber nicht recht , wie er die Sache
angreifen sollte . In alten Zelten , ja — da hätte ihn die Tat

einfach in Erregung versetzt ; nun dachte er hauptsächlich an
das Risiko , das die Sache brachte — und diese Seite war ja
in Ordnung . Lars Peter hatte in den letzten Jahren feine

Erfahrungen gemacht ; was ihm zustieß , lief nicht mehr ob
von ihm wie Wasser von einer Gans , sondern drang durch
und veranlaßte ihn , über das Dasein nachzudenken . Dauern -
den Rückgang hatte die Zeit ihm gebracht — ohne daß er

irgendwie schuld daran gewesen wäre . Sein Haus war ihm
genommen worden — und auch das Geld , das er dafür er -
hielt — und der große Klaus auch ! Und Sörine — ja , die

hatte er nun wieder , aber wie ? Arm wie eine Kirchenmaus
war er geworden infolge aller seiner Anstrengungen , seiner
Rackerei und seines Strebens , ein rechtschaffenes Leben zu
führen . Er war ein braver Tropf , der bis auf die Haut ent -
kleidet worden war . Eine leere Tonne , das war das ganze
Ergebnis ! Und Stines Mißgeschick schlug dem Faß den Bo -
den aus . Es gab keinen Grund , vorsichtig zu sein und die
Hand über Leben und Besitz um derentwillen zu hallen , die

freigebig all das Seine verschwendeten . Dankbarkeit gegen -
über denen , die in der Gesellschaft über ihm gestellt waren .
hatte Lars Peter nie empfunden — es war kein Anlaß dazu
gewesen , gerade dieses Gefühl zu pflegen . Aber er hatte sich
in die Zustände gefügt und für alle Teste das Bestmögliche
daraus zu erzielen gesucht . Manchmal hätte er wohl Lust
gehabt , hart zuzupacken . Er würde nicht geweint haben .
wenn der Bakkehof ganz in Flammen aufgegangen wäre —

vorausgesetzt , daß nichts auf dem Burschen und ihnen sitzen -
geblieben wäre .

Nach einigen Wochen tauchte der Sohn vom Bakkehof
abermals im Dorf auf , diesmal , um sich dort niederzulassen .
wie es schien ! Er schämte sich noch nicht einmal wie andere

Menschen ! Mit einem Bündel Arbeitszeug unterm Arm und

Schaufel und Spaten auf dem Nacken kam er zum Kruge und

fragte nach Arbeit : eine wohlwollende Seele überbrachte Lars

Peter die Neuigkeit . „Setzt er seinen Fuß hierher , so fliegt
er kopfüber wieder hinaus . " sagte Lars Peter drohend .

Als Stine eines Morgens an die Fenster trat , um sie zu
öffnen , sah sie ihn draußen in der neuen Gartenanlage bei
der Bstla Erde fahren . Sie hätte beinahe aufgeschrien , als

sie ihn erblickte : niemand hatte ihr gesagt , daß er hier sei.
Noch saß es in ihr , das alle Grauen - - alle Schrecken des

Dakkehofs erwachten bei seinem Anblick zum Leben . Er trug
nicht die Schuld , stand vor ihr als hilfloses Opfer wie sie selbst ,
aber er erinnerte an jene Schrecken .

(Forts , folgt . )



Maßregel fand man die erst « Spur in Si e g e n in Westfalen .
Krimmaloberkommissar Flieger , der Leiter der Kriminalpostdienst -
stelle , fuhr nach Siegen und stellte fest , daß ein Mann , der sich
Dietrich aus Berlin nannte , Schecks zur Einlösung vorgelegt
hatte . Dietrich hatte von dem Hotel aus , in dem er wohnte , ein

Ferngespräch mit einem Dienstmädchen geführt . Diese neue Spur
wurde weiter oerfolgt , das Dienstmädchen ermittelt und außer
einem Test der gestohlenen Werte auf dem Boden eines
Hauses Dietrich selbst zutage gefördert , der von dem
Mädchen verborgen gehalten worden war . Der Mann wurde ver -
haftet und bald entlarvt al » ein 22 Jahre alter , aus Duisburg ge¬
bürtiger Otto K o t h , Der schon allerlei auf dem Kerbholz hatte .
Wegen Urkundenfälschungen und Unterschlagungen zu 1 % Jahren
Gefängnis verurteilt , war Koth aus der Strafanstalt entsprungen ,
hatte das unterschlagene Geld aus dem Versteck auf einer Ziegelei
herausgeholt , war in Deutschland umhergcfahren und endlich nach
der Schweiz gekommen . In Zürich wurde er wegen Paßfäischung
bestraft und dann über die Grenze zurückgeschoben . Mit Ausweis
papieren , die er einem jungen Manne abschwindelte , ausgestattet ,
lebte er jetzt noch eine Wecke unter falschem Namen . Wieder mittel
los geworden , sann er auf einen neuen Streich , für den er den
Postwagen eines v - Zuges auswählte . Seine Absicht gelang ihm
denn auch . Um möglichst rasch wieder bares Geld in die Hand zu
bekommen , verkaufte er äMkaratize Schleifdiamanten , die eine
Diertelmillion Mark wert waren , in Hanau an einen JuttM . ' rr für
40 000 M. Hierauf machte er den Verluch , auch einige Schecks in
Geld umzusetzen . Der Verhafte wurde rech Berlin georacht und
sieht hier seiner Aburteilung entgegen .

Transportarbeitcrvcrband gegen Kraftdroschkensteuer .

� Der Deutsche Tran » nortarbe >terverband wendet sich in einer
Zuschrift an iiiiS gegen die vom Magistrat geplante Kraftdroschken -
sieuer unter Hinweis daranf . daß bereits i » eitler Denlichrifi an
den Magistrat vom 10. Februar d. I . der Meinung entgegengetreten
wurde , daß die Kraildrofchke keineswegs nur ein BeiärderungSmiilel
Tiit Schieber und Kriegsgewinnler iei . Der größte Teil der Fahrten
werde heule für Aerzte , Rechtsanwälte und Geichäitsieule auSge -
tflbrt . ■ Der Fahrpreis ist durch die außerordentlich hoben Betriebs -
stoffe uitv . derartig hoch , daß bei einer zehnprozentigen Erhöhnng
eine Abwanderung der Fahrgäste eintreten werde . Die
Folge wäre , daß ein großer Teil der Unternehmer , die größtenteils
aus Einzelbesitzern bestehe », ihren Wagen selbst fahren , die Fahrer
entlasten wiiiden » nd diele dann arbeitslos wären . AuS allen
dieien und anderen wichtigen Gründen haben die Kraftfahrer in
mehreren Versammlungen «instinimig beschlossen , gegen die
Sreuer anzukämpfen .

Schmiergelüer und Saumwolle .

hinter den Kulissen einer Kriegsgesellschaft .
In die Millionen gehende Bestechungen eines Leiters einer

Kriegsgesellschaft kamen in einer Verhandlung vor dem Schöffen -
gericht Berlin - Mitte zur Sprache . Wegen Vergehens gegen die sog .
Schmiergelderverordnung vom S. Mai 1917 war der
Kaufmann Artur Mensche ! aus Schöneberg angeklagt .

Die Anklage legt dem Angeklagten zur Last , nachdem er auf
die gcwisienhofte Erfüllung seiner Obliegenheiten bei einer Kriegs -
gesellschaft verpflichtet worden war , sich für eine Handlung , die
eine Verletzung der ihm übertragenen Obliegenheiten enthielt , Vor -
teile sich haben versprechen lasten . Der Angeklagte war Abtei -
lvngsletter bei der Reichsverteäkungs stelle für Baum -
wolle , bei der sich, wie es so schön heißt , verschiedene Angestellte
„ gesund gemocht " haben sollen . Er stellte hier gegen das Ver - 1
sprechen , an dem Geschäft beteiligt zu fein , einem Fabrikanten Paul
Simon in Chemnitz widerrechtlich einen Zuteilunqsschein über
4800 Kilogramm Baumwolle aus . — In der Verhandlung kam die
bis jetzt ziemlich unbekannt gebliebene Tatsache zur Sprache , daß ein
bei derselben Kriegsgesellschaft beschäftigt gewesener Kaufmann
H e ck e l mit Bcstechungsgeldern in Höhe von vielen Millionen
Mark noch rechtzeitig das Wette gesucht hatte und jetzt als sorgen -
loser Rentier in Italien lebt .

Vor Gericht machte Rechtsanwalt Dr . Löwenthal als straf
mildernd geltend , daß der Angeklagte ein Opfer der Verführung
durch den flüchtigen Heckel geworden sei . Das Gericht beließ es bei
einer Geldstrafe von ganzen S00 M. Der Amtsanwalt hatte
1000 M. Geldstrafe beantragt .

Tie Teltower Krcistagswahleu für ungültig erklärt .
Der Bezirksausschuß von BotSdom erklärte die Kreis -

tagswahlen vom 20 . Februar für ungültig . Bekanntlich war von
verschiedenen Seiten Widerspruch gegen die Mablen erhoben worden .
In der gestrigen Sitzung des BezirksanSickusseS wurde festgestellt .
daß eine große Anzahl Zetielverteiler auf Wahlscheine ge>
wäblt hatten , die iür die KreiStagSwahlen nicht gültig waren .
Dadurch wurden 90 Stimmen falsch abgegeben . Ferner
kam zur Sprache , daß in Petz die Wahlurne offen gestanden habe .

Streik der Mineralwasserarbeiter .
Die in den Mineralwasterfabriken beschäftigten Arbeiter , Ar -

Heilerinnen und Kutscher haben infolge des ablehnenden Ver -
Haltens der Arbeitgeber beschlosten , den Kampf aufzunehmen .

Das Zentralstreiklokal befindet sich bei Fcnfara , Melchiorftr . IS ,
Mpl . 1854 : Rebenstreiklokale : Norden : Kerfin , Pankstr . 60 , Nrd . S344 ,
Süden : Blenkle , Schönleinftr . 26 , Mpl . 105 33 , Westen : Petri ,
Charlbg . , Nehringstr . 9, Wilh . 1821 .

Heut « abend 7 Uhr Streikversammlung , Versammlungslokal ist
in den Abendausgaben der Arbeiterblätter angegeben . ' — Die
StreiNeitung .

Sezirksverfannn ' . unget ».
Die DeUrksverfammlung des 9. Bezirks fWilmersdorf ) befchöf -

tigte sich in ihrer letzten Sitzung mit dem diesjährigen Etat . Stadtrat
Franke wies darauf hin , daß der vorjährige Etat eine Einnahme
von 33 Millionen Mark und eine Ausgabe von 93 Millionen Mark ,
mithin ein Defizit von 60 Millionen Mark oufzuweifen hatte , wöh -
rend im diesjährigen 44 Millionen Mark Einnahme gegen
114 Millionen Mark Ausgabe stehen , so daß ein Defizit von
70 Millionen Mark vorhanden ist . Er sowohl wie einige bürger -
liche Etatsredner bedauerten , daß dos Bezirksamt keinen Einfluß
auf die Einnabmelelte des Etats Hobe und in bezug auf die Aus »
äaben nur Wünsche äußern dürfe . Bemängelt wurde auch , daß
kein Vertreter des Magistrats Berlin bei der Besprechung des
Etats anwesend war . Bemerkenswert ist noch das Eingestand -
nis de s Volkspartcilers Dr . Leidig , daß bei einer
etwaigen Auflösung Groß - Berlins und Wieder »
einführ » ng der früheren selbständigen Gemein -
den die frühere ausgezeichnete Finanzlage nicht
wieder hergestellt werden könne . Die Rechte muhte
sich von demokratischer und sozialistischer Seite sagen lassen , wie
sehr in früheren Zeiten Wilmersdorfs die reaktionäre Vertretung
sich an der Allgemeinheit versündigt hat , so daß jetzt noch mancher
Posten auf der AusgabeseUe des Etats erscheint , der früher wesent -
lich geringere Mittel erfordert hätte .

Bezirk 11 f Schöneberg - Friedeaau ) . Die Fraktionen der Rechten
hatten , nachdem sie in der Berliner Stadtverordnetenversammlung
wegen des Straßenhandels und der angeblichen Mißstände , auf den
Wochenmörkten abgefallen sind , einen neuen Borstoß unternommen .
Dr . E n g e l b r e ch t begründete den Antrag , indem er alle Laden »
Hüter hervorholte , die von seinen Parteifreunden schon vor Jahr »
zehnten über die Warenhäuser vorgebrocht wurden . Ihm wurde
vom Genosten F r i tz s ch gebührend geantwortet . Dem leicht -
fertigen Behaupter von Mißständen in der Kommunalen Wurst -

für seine Ausführungen zu erbringen . Da er dazu nicht in der

Loge war , soll ihm hierzu Gelegenheit gegeben werden . Ein wer -
terer Antrag , die V a l t sb i b l i v t h e k von der Hedwigstraße nach
dem Rathaus Friedenau zu verlegen und dafür eine Zweigstelle in
der Kolonie Lindenhof einzurichten , fand einstimmige Annahme .
Eine Anfrage unserer Genosten wegen der Instandsetzung
der 6. und 7. Gemeindeschule wurde vom Genossen
C z e m i n s k i begründet . Baurat Lassen beantwortete die An -

frage dahin , daß ' das Wohnungsamt in der Lage sei , in kürzester
Frist die Schule zu räumen und daß dann mit den Arbeiten sofort
begonnen wird , so daß die Schule zum Oktober ihrem Zweck über -

geben wird . Hierauf trat die Versammlung in die 2. Lesung
des Haushalts ein . Durch die sonderbare Geschäftsführung des

Vorstehers wurde die erst abgelehnte Generaldebatte zugelassen .
Genosse E r d m a n n bedauerte , daß recht viel Aufgaben kultureller
und sozialer Hinsicht bei der ungünstigen Finanzlage der neuen

Stadtgemeinde nicht so berücksichtigt werden können , wie wir es
immer oerlangt haben . Die werbenden Anlagen müsten bester aus¬

gebaut und im Interesse der Allgemeinheit gerührt werden . Be¬

stehende Verträge , die noch zu den Friedenssätzen bestehen , müsten
durchgesehen und den heutigen Verhältnissen angepaßt werden .
Im übrigen habe man dem neuen Berlin von bürgerlicher Seite

aus das ' Leben recht sauer gemacht . Gegen diese Bewegung , die

aus Lokalpatriotismus von einzelnen Gruppen der westlichen Vor -
orte in Szene gesetzt wurde , um ihre eigenen finanziellen Inter -

essen dahinter zu verbergen , werden unsere Genossen und mit ihr die

gesamte Arbeiterschaft auftreten . Hieraus wurde der Etat gegen
die Stimmen der beiden Kommunisten angenommen . — Der Rest
der Tagesordnung wurde abgesetzt und die Versammlung vertagt .

13. Bezirk sTempelhof ) . Eine Anfrage Richter und Genosten

OISP . ) betreff - der Mehl - und Brotkartenverschie -

bung in Mariendorf wurde vom Stadtrat Küter dahin beant -

wartet , daß die Notiz , die durch die Tagespreste ging , derzufolge die

Gemeinde Mariendorf einen Schaden von 1 bis 1 H Millionen
Mark gehabt hätte , nicht zutreffend sei . Das Mehl , das die

Bäckermeister auf den verschobenen Brotkarten durch den Magi -

stratsbearr . ten Philipp erhalten haben , sei bezahlt worden . Es

liegt allerdings eine Schädigung der Allgemeininteressen vor . Wenn

die Untersuchung abgeschlossen sei , werde der Bezirksversammlung
Bericht erstattet werden . Eine Anfraqe unserer Fraktion , betreffend
die Ouäkcrspeisung am Tage der Lutherfeier , die Genoste G e r l a ch

kurz begründete , beantwortete Stadtrot Küter dahingehend , daß die

Ouäkerspeisung am Tage der Schulfeiern nicht deshalb abbestellt
worden ist , weil am nächsten Tage die Beerdigung der ehemaligen
Kaiserin erfolgte , sondern weil eine ganze Anzahl von Kindern an
der kirchlichen Feier beteiligt war und infolgedessen Esten
übriqgebliaben wäre . Brandt sKamm . ) verurteilt ein derartiges
Verfahren . Wenn eine Anzahl von Kindern in die Kirche gehen
wollen , so dürfen die anderen nicht darunter leiden . — Der
Etat des 13 . Bezirks ist mir 32 Millionen Mark
in Ansatz gebracht . Vom Berliner M a g i st r a t ist ein Ab -

strich von 8 Millionen Mark vorgesehen . Der Haushaltans -
schuß des Bezirks ist nach dem Bericht des Bezirksverordnetenvor -
stehers Jung zu dem Ergebnis gekommen , daß ein Abstrick ) von
4 585 702 M. vorgenommen worden ist . Infolgedessen vermindern
sich auch die Einnahmen , so daß im ganzen eine Abschreibung von
3 825 181 M. übrig bleibt . Mehr ist unter keinen Umständen zu
entbehren . Es wurde sofort in die Spezialdebatte eingetreten , die
durch eine ganze Anzahl von Slbänderungsontrögen und Vorschlägen
der USPD . so ausgedehnt wurde , daß die bürgerlichen Vertreter
die Versammlung verließen , wodurch diese beschlußunfähig wurde .

Gcldspielantomaten verböte « !

In letzter Zeit hat sich die Zahl der Geldspielantomatenhallen
in Groß - Berlrn ungeheuer vermehrt . Außerdem sind in
zahlreichen Schankwirtschaften Geldipiclautomaten neu aufgestellt
worden . ES wird deshalb daran erinnert , daß nach einem Urteil
der 3. Strafkammer des Landgerichts I vom 18 . März 1910 die
Aussteller von Geldspielautomaten jeder Art , bei denen ein Einsatz
auf Gewinn geleistet wird , besonder « auch die Schaniwirte sich
strafbar machen . Die Polizeiämter sind ersucht worden , die auS -
nobmslose Ausfübrung der Verftigung der Abteilung IV des Polizei «
prändiumS vom 19. März 1910 umgehend zu d eranlasten , soweit
es sich um die in S ch a n k w i r t s ch a s t e n und auf Rummel »
Plätzen aufgestellten Geldspielautomaten handelt . Hinsichtlich der
Geldivielautomatenhallen werden noch besondere Bestimmungen ge -
troffen . _

Da # Großfeuer in der Mühlenstraße bei der Papierengros .
Handlung konnte im Laufe des gestrigen Tages gelöscht werden ,
doch dürften sich die Aufräumungsarbeiten noch mehrere Tage hin -
ziehen . Die Höhe des Schadens ließ sich noch nicht feststellen , zw
nächst muß der Wert der geretteten Papieroorräte ermittelt werden .

Die neuen Bororkstreckea . In dem Berliner Vorortverkehr
werden mit dem heuligen Tage zwei Vororislrecken neu in den
Verkehr einbezogen : die Strecken Wannsee — Beelitz -
Heil st ä t t e n und Spandau — Wustermark . Auf beiden
Strecken galten bisher die Fahrpreise für den Fernverkehr , die
wesentlich böber find , als die Vororttarife . Auf beiden Strecken
wird nun infolge der Verlegung des Termin « zur Einsstbrung der
neuen Bororttarife aus den 1. Juli die sofortige Einführung des
VororttarifS noch nicht möglich . Daber hat die Eiienbahndirektion
Berlin in einer Bekanntmachung soeben bestimmt , daß die bis -
h e r i g e n knickt erböfiten ) Fahrpreise des Fernverkehr « auf
diesen beiden Strecken im Monat Juni noch unverändert
bestehen bleiben , während gleichzeitig mit der Tariserhöbung
im Vorortverkehr am 1. Juli dann auch die neuen Fahrpreise
für Einzel - und Monatskarten zu den Sätzen des Vorortverkehrs
auf diesen beiden Strecken zur Einführung gelangen sollen .

Zum Landrat des Kreises Osthavelland wurde der bisherige
kommissarische Landrat G i e s e mit 15 gegen 10 Stimmen gewählt .

Eine SrIcgsbeschädIgten - Selbstfahrer - 5chau . verbunden mit
einem Vergleichsfabren . veranstaltet der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten am Sonnabend , den 11 . Juni , im
Tiergarten . Im Anschluß an das Vergleicksfahren . dein an -
erkannte Fachleute beiwohnen , und an dem sich alle Kriegs -
beschädigten mit Selbstfahrern beteiligen können , findet eine Preis -
Verteilung statt . Es stehen Preise von 50 bi « 500 M. zur Ver -
fügung . Die Selbstfabrer - Zckcni und da « Vergleichsfabren wird
sicker von den schwerbeschädigten Kriegsteilnehmern , die sich zu
ihrer Fortbewegung eines Selbstfahrer » bedienen müssen , in ihrem
eigenen Interesse lebhast begrüßt werden . Bedingung zur Teil -
nähme an der Veranstaltung ist , daß die Anmeldung bis

um 4. Juni schriftlich an den Bundesvorstand des Reichsbundes ,
Berlin 81V 29 , Belle - Alliarree - Str 16, erfolgt .

Der Pläilkcller als Nachtlokal . Ein harmloser Plättkeller im
Hause S t e i n m e tz st r. 6 5 , in dem am Tage fleißig gebügelt
wurde , vcrwandelre sich seit einiger Zeit nock Sonnenuntergang in
o»*» 4« S ryy S e»v _ _ S »o � l -s- „C. ,» 0"7K CtW � o

gnädig seilt , so werden der Wvhlsahrtseinrichtung der Schutzpolizei
reiche Summen zufließen .

Gegen das Reichemietengeset » veranstaltet der Mieterverein
Eharlottenburg E. B. in dieser Woche iüns öffeMlicke Proleslveriommlungen
in folgenden Lokalen : Mittwoch , 8 Ubr , Sckulaula , Sophie - Charlotten -
Straße KK ; Donnerstag . 8 Uhr . Schnlanla , Svbelftr . 2/4 ; Kieitag , 8 Uhr .
Hobenzollern - Festsäle , Berliner Straße IVö ; Sonnabend , 8 Uhr , Schm -
aula , Guerickestr . 32.

In » Apollo tbeater findet heute die Erstauisübrung der Ausstattung ? -
Sportschau „ Trp Tck Hurra " statt , in der Wilhelm Hartslem die Hauvtrolle
darstellt und in der außerdem von bekannten ilräjten noch die Herren
Albert Paulig . Heinz Sarnow und die Damen Erna Atberty uns Elle
Schieicka beschästigt find . Eme besondere Neuheit bietet die AuSstatlungs -
schau im zweuen Bilde , in dem ein Originaipserdcrennen sraUsuida .

fius unseren öerüner Kreisen .
In der Vertreierversammlnng für den 14 . Kreis gab Ge -

noste Heitmann den Tätigkeitsbericht des Kreisoorstandes . Er -
wähncnswert ist , daß die Kreisorganisation zurzeit 5295 männliche
und 1217 weibliche , zusammen 6512 Mitglieder zählt . Der Jugend¬
organisation gehören 302 Mitglieder an . Die Neuwahl des Kreis -
Vorstandes ergab : Paul Fell er , 1. Vorsitzender : Fritz Brink -
mann , 2. Vorsitzender : Arndt und Renner - Britz , Schrift -
führer . Ein Antrag Ashölter , der verlangt , daß die SPD . - Stad : -
und Bezirksverordneten bei Vergebung kommunaler Arbeiten ge -
meinnützige Firmen bevorzugen , wurde dem Kreisvorstand zur
weiteren Erledigung überwiesen .

In der letzten Vertretersitzung des 16 . Kreises ( Köpenicks
hielt Genosse Ernst H e i l m a n n das Referat über die politische
Lage , bewies die Notwendigkeit der Annahme des Entente - Ullftnö -
tums und begründete unter einmütigem Beifall der Versammlung
seinen Standpunkt , daß wir an einer Regierung mit Einschluß der

Deutschen Lolkspartei nicht teilnehmen könnten . Der Lortrog
wurde mit großem Beifall aufgenommen und soll in den einzelnen
Abteilungen des Kreises in nächster Zeit weiter behandelt werden . —

Aus den sonstigen Verhandlungen ist zu erwähnen , daß der Vor -

sitzende , Genosse Schubert , den Jahresbericht erstattete . Die Vor -

standswahl hatte folgendes Ergebnis . Da Genosse Schubert aus

Gesundheitsrücksichten sich leider gezwungen sah . von einer weiteren

Kandidatur abzusehen , wurde zum 1. Vorsitzenden der Genoste Emil

W i ß l e r - Köpenick gewählt . 2. Vorsitzender wurde der Köpenicker
Abteilungsvorsitzende Genoste Ferdinand Breitenborn :

1. Schristführer ' Genoste Otto W a l d o w - Köpenick , 2. Schriftführer
Genoste Hermann B l u h m e - Grünau .

Hroß - Lerlmer Parteinachrichten .
den i . 2unl :hettte . ZNittwoch ,

llZ . Abt . Lich »enbc - g. 7 Uhr bei Stöber , Iungllr . 2g, Ecke Odcrstrahe , Sitzunz
der Parieiiuitttionitre und Betriebsvertrauenslcute .

Morgen , Donnerskag , den 2. Juni :

J. Jtrcis Ritte . T. i Uhr Eihung des Arei - ,oorsrandcs mit den Abteilungd .
lcitungcn im Restaurant S- iirgsrheim , Alle Schönhauser Str . 23124.

4. Kreil - Prenzlauer Tor . 7 Uhr «reisvertreterversammlung in der Schulaula
Seneselderftr . 6.

m

8. Ar ei , Hallcsche , Ter . 7
ANems Zestsälen , Kasrr . Heide 13,
dildung — und die Rechtaparteicu

»2. Abt . Stezliz .

Sm Hresestraße cm
igieruassbildunz —

Avals Braun .

Uhr vefseatliche B- llauersammlung i »
Thema : „ Ullimatnm — Resrieruags -

. Rcjerent Senafie Willi Rammebrack .

8 Uhr v- stenttiche Bolkau - rsamiulu - a im Ghm- a .
Bahnhof in Slcfllifc . Schema: „ Ultimatum —

«nd die Rechtsparteien " . Aefercut Veaasse

114. - 11». Abt . Lichtenberq . m Uhr Ellernverfammlung im stcftsaal de-
Eitcilien . Lyzcums, Rnthlmaftraße . Thema : „ Das Paulscnfche Schnlmu -
ornnim " . Referent Genosse Prof . Oestrcich .

1ZZ. Abt . Weißeasee . 8 Uhr Sitzuna
Zriedcnszarten , Pislariu ». , Ecke Rl. — ,— ■ . , - , ,

Achiuun . Angr (teilte ja fandet nud Judustrie ! 8 Uhr im Rasenthaler ßvl .
Rosenthalcr Str . 11, ' 12, wichtige Besprechung . Aeilgliedsbuch
legltimiert . Der EPD. . Wcrbeausichuß für Sandel und

ng des Biiounqeausschnsse « im Restaurcr . t
RaeUestrahe . Wichtige Tagesardnung .

lind »karte
Industrie .

Fraueuabende am Donnerskag . den 2. Ztmi :

187. Abt . Alt - SIienicke - Enllenbeea . 7 % Uhr bei «lingenb - r - ! . Sessnauer
Straße 2S. Thema : „Wohlfolirldpfl - ge" . R- fer - ntiu . Senofnn Scheiben .
huher .

83. Att . Lichterfeld «. Die Mitgliederversammlung fSN im Juni aus

ein Nachtlokal , in dem der Sekt — die Flasche zu 275 M. — aus
gegeben wurde . In der Nackt zum Dien - ltog bereitete die Polizei
dem Jdpfi ein frühzeitiges Ende , indem sie die anwesenden Per -
sonen ieststellle und den Betrieb schloß .

Für die Wiederkehr des Tages de « Kriegsausbruches ist vom
Friedcnsbunde der Kriegsteilnehmer ( wie im vergangenen Jahres
eine große Demonstration für den Völker frieden in
Aussicht genommen ivorden . Da » Meeting wird am Sonntag , den
31. Juli , vormittags 101/ , Uhr , im Lustgarten stalisinden . Die
Teilnahme aller verwandten Organisationen ist besichert . Als Refe -
renken sind namhaft « sozialistische und demokraiiicke Politiker und
Völkerrechtler gewonnen worden . Di « Kundgebung wird , wie am
1. Anglist 1920 , unter dem Zeichen de » Programmwortes . Nie
wieder Krieg " stehen .

- � „ - - — -- i ®a8 beuflg - Sommerfell der Groh - Berllner S6 ) uhpoNzel im
sabnk Neukölln , Herrn Lange , forderte unser Redner auf . Beweise t L u n a p a r t beginnt um L Uhr nachmitrag « . Sollt « der Wettergatt

�ugenüveranftaltungen .
Berki » Lebeitn - Iugeud Sraß - Berlt ». Sekretariat : RB . 48, Ja bea Zellen 33

ZMkkmoch , den 1. Juni , abends Uhr :
Bohuadorf : Schule Dahmestraße , Mitgliederversammlung . — vuchhdlz :

Kemeindeschulc Berliner Str . 1», Mitgliederversammlung . — «. Ipenlckt Grün ».
Ecke Nietzer Straße , hei König , Mitgliederversammlung . — «rsuutdrunn . ' n:
203. Eemeindeschule , ( öatenbu - ger Str . Z, Mitgliederversammlung . — Sr- t - .
Lichterfelde : Albrech tstr . 14a, Mitgliederversammlung . — Nauladorf : Adolfstr . 2a,
Mitgliederversammlung . — Lankwig : Sehdlitzstr . 6, MZdchenabend . —

Lichtenberg ! Parkaue 10. Mitgliederversammlung . — Mahlsdorf : Gemeinde .
schule Walderseestraße . Leseadeud : „ 1 inna von Barnhelm " . — Rotlxn : ochule
Putbusee Str . 3—6, Mitgliedern erfammlung . — Ostin — Petersburger «Irrtet :
Straßmannstr . 8, Mildchenabend . — Peen , lauer «orssadt : Senefetderstr . 6/7 .
Mitqlicderversamailung . — Staaken : Gartenstadtschule , Mädchenabend . — Sndou
tKSpeniiker Vierteil : Wrangelstr . 128, Mitgliederversammlung . — Siidwelt :
Lindcnstr . 9, Vortrag : „Diktatur oder Demokratie ?" . — Tem,elh »f : Germania .
straß « 6/7, Mitgliederversammlung . — Wessen : Nurfilrsienpr . 141, Mitgl . rder -
Versammlung . _ _ _ _ _ _ _ _

Wirtsch - afi
Zum TLicdergutmachungSprogramm .

Die konservative Presse nimmt zu den von uns veröffentlichten

Forderungen nach einem Wiedergutmachungsprogramm

Stellung , das neben einer großzügigen Produktionspolitik für die

Uebergangszeit die Beteiligung des Reiches an den Goldwerten

verlangt . Während die „Kreuz - Ztg . " dabei noch einigermaßen fach -

lich vorgeht , eröffnet der unsterblich blamierte Kriegsfinanzminis ' er

Dr . H e l f f e r i ch eine regelrechte Propaganda gegen die Leistung

der Wiedergutmachung , indem er die Urheber dieses Planes als

Zwangsvoll st recker der Entente hinstellt . Dabei be -

hauptet er trotz Kenntnis unseres Artikels , also wider besseres
W i s f e n ,' das Produktionsprogramm sei nur ein der Vermögens -

beschlagnahme umgehängtes „durchsichtiges Mäntelchen " , nur um zu
dem Vorwurf kommen zu können , ein « solche Politik steuere aus
eine beabsichtigte Veräußerung der deutschen Vermögenswerte hin .

Nach dieser Kraftlcistung ist es unnötig , aus die errigen Rechnungen
des Herrn Helffcrich einzugehen , der seine Rechentunststücke ja

schon einmal mit vernichtendem Erfolg an der deutschen Finanzwirt -
schaft erprobt hat .

Nur müsten wir uns gegen die Unterstellung verwahren , als

hätte irgendein Parteigenosse je beabsichtigt , ohne Not auf die Ver -

mögenssubstanz zurückzugreifen . Bekanntlich war vorgeschlagen , zu -
nächst die lausenden Einnahmen an Zinsen und dergleichen
aus dieser Beteiligung zur Wiedergutmachung zu verwenden . Der

Fehlbetrag sollte nach Möglichkeit eben durch die Produktionssteige -
rung und , wo es irgend angängig war , durch Steigerung der alten
und Schaffung neuer Steuern aufgebracht werden . Erst wenn ,
wie schon heute vorauszusehen ist , diese Maßnahmen noch nicht
ausreichen , sollte zur Verpfändung oder Veräußerung deutscher
Vermögenswerte geschritten werden . Herr Helffcrich dagegen be >

hauptet , der ganze Fehlbetrag sollte ohne weiteres zur Deckung des

Jahrestributs durch Verkauf der enteigneten Goldwerte aufgebracht
werden . Das ist eine U n t e r st e l l u n g , wie sie nur einem

Deutschnationalen z ». zutrauen ist , der aus agitatorischen Gründen A,
eine Erfüllung der Wiedergutmachung htnterireibeo möchte .



vortrZZS , Vereins und
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VI, VII und VIII . Kid iüt heute angesetzte PersammhiZta sällt aus und findet
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bandstaa . Verfchicdcns . Anwesenheit jedes ZililLUedes im eigenen Interesse
criarderlich . Gasts herzlich willkorumen . — Sieichsvereinigung ehemalige . '
Äriegsgelangener . Bezirlsgruxpe Eildmest . Donnerstag / den 2. Juni , Iii Uhr,
Bsrsammlung In den Blücher - Sitlen , Dtttcherstratze KI,

öer NsZaktwn .
Schrifltiche 2iil� nft wird nicht erteilt .
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Ans Anonymes gehen wir nicht ein .

s. L. 1. Rur durch Klage auf Unterlassung . 2. Ja , falls der Tarif .
rcrtrag filr allgemeinverbindlich erklärt worden ist. Z. An da « Wohnung - .
amt . «erztlichcs Attest dürfte nickt erforderlich fein . — Abonnent in «nrtaw .
Ja , richten Sie ein Gesuch an die zustandige Landcsversichernngsanstatt . —
Kaiser SS. 1. Ja . 2. Ja ; innerhalb 14 Tagen . — S. 200. Nein . — A. D «g
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«' . r lltt Kbert . Es handelt sich natürlich wieder IHN eine i ' . rmelen elenden Echinierercien nationalistischer ssederstrolche , an denen keil,Wort wahr is� — K. «. Wenden Sie sich an die Zentrale Ost. IranzöNs cheSirahe -0. —N. 0. 68. Serssn , Bülowstr . 82. - W. Sch. 71. Welü er < !' !n
8ecan,äCH?ttoUcnV.cfteCn Senirulverband der F. Iin . und «inoangehörigc »

M iZM ZUAKM ei» ZelMe » ?
( Nachdruck verboten . )

Heuie noch wird don der Mehrzahl der Leute .
die Äugengiäier trogen , dicd als ein nolwendiges
Uebel angesehen . Die Zeit ist aber nicht mehr fern ,
wo die obige Krage allgemein bejaht werden wird —

dank dem Lohmann - Kneifer .

Viele Leute stalten ihre umständlich zu Hand -
stabende , alt aussehend machende Brille oder ihren
lierallcien Kneifer für „ noch recht gut ' , und glauben
sich damit behelfen zu müssen , weil ihnen nicht
bekannt ist , welche wichtigen Vorzüge ihnen der
U o b m a n n - K n e i f e r sür ihre Äugen bietet .
Der Lohmann - Kneifer ist nicht nur leicht
und elegant , er sitzt nicht nur bei fast unfüblharem
Druck sest , selbst bei heftiger Körperbeioegung . son -
dern — und die § ist sür ein gutes Sehen und

Schnmmg der ? lugcn von ungeheurer Bedeutung —

er lästt sich infolge seiner genialen Konstruktion

jedem Auge in den Augenabstand , in der Höhe , in
der Entsernmig vom Auge und in der Neigung zum
Auge genau anpaiien , wodurch die bestmögliche Seh -
Icistuug erzielt wird .

Daraus erklären sich auch die zahllosen ste «

geisterten Zuschriften von Leuten , die den Loh -
inann - Kneifer kennen und schätzen gelernt
haben , wovon wir nachstehend einige Proben
bringen :

„ Bin mit Ihrer Kneiferlonstruktion sehr zu -
frieden und empfehle dieselbe stets gern . "

Dr . Hans N. , Paderborn .

„ Seit einem Jahr trage ich nunmehr Ihren
Kneifer und bin jeden Tag von neuem glücklich , so
etwas Vollendetes gefunden zu haben . "

HanS M. , Architekt , Augerburg O/Pr .
„ Der Lohmann - Kneifer übertrifft alle meine Er -

warrungen . "
Frau Margarete K. , Ncumühl - Kntzdorf .

„ Bin von dem Klemmer entzückt , er ist der erste ,
der wirklich gut und sicher sitzt und dabei die richtige
Lage der Gläser vor den Augen hat . "

M. L. , ( Sechsetben .

„ Einen Lohmann - Kneifer zu tragen , empfinde
ich tatsächlich als eine wahre Woblrat . federleicht und
ohne den geringsten fühlbaren Druck festsitzend . "

Leutnant d. R. K. , Bad Oeynhausen .

„ Ihr Klemmer sitzt tadellos fest und kann ich
denselben auch durch längere Stunden ohne jegliche
Beschwerde auf der Nase ertragen , während ich

früher gar keinen Kneifer tragen konnte und der
Meinung war , es liege an der Form meiner Na' e .

Frau Alma O. , Wien .

„ Ich bin mit dem mir seinerzeit gelieierten
Lahmanu - Kneifer ousteraidenilich zufrieden . Es ist
der beste Klemmer der Welt . "

E. N. , Bad Elster .

„ Ihr Kneifer ist der vorzüglichste , den ich in
meinem langen Leben getragen habe . "

Robert M. , Tilsit .

„ Ich habe mich so an Ihren Kneifer infolge
seines angenehmen Sitzens gewöhnt , dast ich ungern
meinen srüheien Klemmer oder die Brille trage . "

Otto B. , Schermcke .

„ Der Lohmann - Kneifer sitzt sehr gut , sieht fein
aus und drückt nicht . " Wanda K. , Brückcnberg .

„ Trage den Lohmann - Kneifer sehr gern . ES
würde zu weit führen , wenn ich alle die Gründe auf -
zahlen wollte , aus denen ich diesen Kneifer jedem
anderen vorziehe . " A. Sch . , Pfarrer , Ballethen .

, . . . war ganz erstaunt über den leichten , aber
doch festen Sitz des Knetfers und die einfache solide
Bauart , was ich um so mehr einschätze , als ich bei

meinen ! letzien Kneifer dauernd Reparaturen und
damit unnötige Geldausgaben hatte . "

Hrch . L. , Hirschberg .
„ Bin mit dem Klemmer sehr zufrieden und fühle

mich , seit ich im Besitz desselben bin , wie „ neu ge -
boren " . "

. � . W. T. , Jüterbog .
„ Der Kneifer sitzt fest und trotzdem uniühlbar .

Ich trage denselben den ganzen Tag , ohne von
einem Druck der Stege belästigt zu werden . Ich
habe bis jetzt so ziemlich alle existierenden Kneifer -
gestelle versucht , fand aber nur im Lohmanii - ineifer
das wenigstens für meinen Gebrauch wirklicki ideale
System . " Paul K. . Rotterdain .

Wir könnten diese Veröffenrlichungen von
schmeichelhaften Anerkennungen seitenlang fortsetzen ' .
wir könnien auch lobende Urteile von anerkannten
Fachauroritäten und Aerzten über den L oh mann -
Kneifer bringen . Wir möchten aber , daß Sie
fich selbst davon überzeugen , was der Lohmann «
Kneifer für Ihre Augen wert ist . Deshalb bitten
wir Sie . sich persönlich bei der Lohmann -
Kneifer - Gef ellschaft Berlin IV. .
Potsdamer Str . 13 ia , ohne Kaufzwang zu
informieren : keine Filialen . Wir prüfen Ihre
Augen sorgfältig und kostenlos für Sie . Aus -
wärtige wollen Prospekt 20 - verlangen .

I Tliea %er,K . ichtsptele etc . 1
aJfcoascoooo 3a. rj7rayjocKyityiogMawoam: rorjC30tMnostDDg: orooaoooafl ®

fipernhans
Ricch. - Struuii - Zyklus , .1. Abend

Ariadne auf Naxos
7V, Uhr

Sctiauspieihaas
Der Kronprinz

7 Uhr

Dsatsches Theater
8 Uhr : PoU�ch u. Perlmnner
Do. Tfr : Poiasch u, Perlmmter

Rsrnraerspiele
8 Uhr : Mesalliance
Donnerstag 8 U. : Mesatllesce

Gr. Schaospielliaus
( Karlstraße )

7 U. : Ein Sommernachtstrauni
(3. Abteilung 5. Abend !

Do. 7 US Sommernachtstranni
(4. Abteilune 5. Abend )

Tüeater 1. d,

Pniggratzer Str . :
läglich 7. 30 Uhr :

Mit dem Feuer spielen
0 Uhr : Satans Maske
Johann « - ) « Kleiuann

Panl midt
Maria Orska

Berliner Theater :
Allabendlich 7. 30 Uhr .

Das
t

Hilde WBrner , Ralph
Arior Roberts , Uschi
cllcot , Herbert Klper ,

Panl Rehkopl

Komßdienhaus :
Allabendlich 7. 30 Uhr :

Bsr blonde Sngel
von Robert WInferberg
Paul Heidemann a. Q .
losefine Dora v. Staatsih .
a. Q . Inge van derStraaten ,
isa Marsen , Georg Basell ,
Kurt Busch , Julius Rogg

' . üraawjaiipi hui « iiiam

Volksbühne
Theater am BÜIowrlatz .

DerEaseralsHiillonärT
Uhn

Lsssing-Tlieater
u�». Gespenster

( Lossen , Loos )
Donnerstag 7 Uhr ;
Beginn der Somnierspleltelt

Zum ersten Maie :

Dia Daiierlna des Könlss
( Konstantin , Oiltz )

Freitag u. ( olgendcTage 7' / «:
Die Ballerina des KOnlgs

DeütsEhes EDusüsr-Tiie &ter
Allabendlich 7>-, Unr :

Rosen montag
( Hauck , Loos )

Mittwoch , den 1 . Juni und Sonnabend , den 4 . luni

findet bei eintretender Dunkelheit (9 Uhr ) ein

Riesen - Feuerwerk im Stadion
statt Qer Ausbruch des Vesuv , Untergang von Pompeji

Front von 40 Meter LHnoe , 5000 Lichter und 50 Bomben
Ausführung von Pyrotechniker C. Amrhein , Hannover - Brink .

Beginn v,7 Uhn Großes Militärkonzert Beginn Va7 Uhr

Vorverkauf an allen Theaferkassen von A. Wertheim . Preise derPiälse einschließlich Steuer :
Oberer Stehplatz 10- , Sitrplatz u. Wandelgang 20. -, Logenplatz 30. -, Kesaonöffnung 6 Uhr .

Kosidenz - Theater
Heule 7 Uhr zum 1. Male :

ZKsx Aüsldsri

Ab dafür
Zeitschnurre

von *mpcl <oven u. Mathern

Xnapoa - Theater
Täglich »/� Uhr :

Abel u. Alexander
in

jteTaeiisch
kleines Thea ' cr

Täglich Vi, Uhr :

Olga Limburg1

Kur ein Traum

Komisehe Oper
OpernspieSzeit

Tägl »ch .»/« Uhr

jüt -Keidslbern
Over von Pacchierotti

Stg. i1/, : Der barbier v. Sevilla

Oeiitr « l - Tl » « ! nter

TV, Uhr : Jlonka
Oentac . liPB Opcrnltnn »

7 Uhr : FldeliO
Frl r dr , Wilhelm st . Tl . .

Jh ? Eis KleiDoaßs der Hölle
Kl . Hrhansiileihans

p/jUhr ; Reigen
liiistsplelhnus

7*/ . Uhr : Arnold Rleck in
Die spanische Fliege

Ketropol - Tlicater

uffM bMe Mazur
Keue « Operottentheot .

7' /auhr Americaii - Girl
\ ' cHen Volk « thcnt « } r

7 uhr : Die St. Jskibslatirt
Schlllsr - Tliettt . Uhnrl .

" . u ißO 000 Taler
ScliloBpcrk - Theat .
Steglitz , SchlußstraBe 48

' v. u. : ßonna Diana
Xlinlln - Thcater

' v. uhr Kascottchen
rii . ani�oilon ' dorfplat *
3// 4 Uhr : Martha

ijhf . Der Mer aas Dingsda
Theater des Westens

uhr : Köfgen wieder loslik!
Th . l . d . KomnicndanteRstr *

7>/ . uh, Die göldene Freiheit
WaD In er - Th enter

iv . uhrDErTraüm ' . ' oinüläck
Wnlhalin - Thoater

JfcScheldtmgsreise

* —~ l r . l - cn« Carl I ■

sagendeM
Nene Könlöstrafie
( qrn Alexanderplatz )

Beate, ittwJelztErlag

Äorgen. ÄHenköilD,
Kaiser - Frledr ! ch - Sfr .

Täglich 7>/ { Uhr
auch Sonnt „ nachm . 3 U
Vvkf. : Tictz u. Crcusk

WodieSelwaibsii
nisten

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl. ' /jS
Nur noch einige Aufführungen
des Schlager - Volksstückes

Büllnch & Sohn
VoikatSmTlchs Preise

Serliuerfrater
Kastanien - Allee 7 —9

Täglich «>/ , Uhr :

Die Schönste v . aüen
Operette i . 3Akt . vJcaiiGiibert

Variete - Sensationen

Behrenfitraße 54
Präzis 7», 4 Uhr

Internation .

Damen «

Boxkämpfe
Pritchie
Helm Ich Kohlbrandt
Peemas Comp »
Engen MUmdo
3 Hugos
Gerda Qerdlna
LolaThomas u . Partuer
Pcler Pfeiffer
C, O. Pilmay
VWIan Vanlty
.1 Bowerys

Bdmlrals - Palast
77» Uhr ; Die roten Schuhe

aCafäRIENTT
dHBaWB Variete . UISEBWC » �

Strausberger Platz , S Min. v. Alexanderpi .

BeruorraBendes JüNI - ProsramRi
Erich Rlgardo

Blanche Vallirs
Prledrich Wolde
Alired Prenz - Rudolfl Irma Socha

Gebrüder Rlgardo
Beliebte Hauskapelle Huneld . ~%3E3

Ab Heute

7 % TägEIth 7 %

VARIETE -
- SdI «: o ' » n U. n.

Keine Unterbrechung
der Spielreit

während d . Sommersl
Unvermindert
reichhaltiger

S p l * | p | a n.

Völlig senes

Jum- Programni .
Rauchen gestattet !

Folies Cgprice
EckeFriedrich - u. Linienstraße

Täglich « Uhr :
Da » nene FrAnleln
l > as wellle Ulatt
Der ledi�cEhetnann
mit F e rd . Qrüneeker .

Hugo Fiocher - Kflppe
Humorist

Mimi Fritz ,
Gerardou . Gerardito
Mondainc - span . Tänze

Green &, Wood
geschickte üngeschick -

lichkeifco )

Fünf Kaetb ' s
Holland , musik . Gemälde

„ M £ W U "

Das mechanische
Wunder

i 7>/ - «» - �" ' " - »7 ' / .

Heutc

I mal . MaSs
Die große

Ausstattungsschau

Up
Up

Harra
oder der

Sportseiilemiiil
mit dem bekannten |

wmi € £ iH

larlHelfl !
in der Titelrolle .
Albert Paulis
Heinz Samow
Erna Albert !
Else Scbloicka
Linter anderem

Original -
Pferderennen

i. Grunewak
sowie neue

1 Varlefs - Blnlngen ]
und Balletts .

Sommerprelse I

Th . a. Kurth . Tor
Tel Moritzpl . 16077

Tägl . 71/. Uhr :

Ellte - Sangei
— 10 Herren I —
Witz I Komik I
Urkom . Typen I

QröBt . Lachcriolg
� Vorvk. II - l ' /�t - ftU .

ISSÄicäir
Stettin er

Sänger
Anf. T' /j

f6. Juni :
BrlttCn -

ßeneflz

Erlebtes und Gesehenes
in Preußens

„ schimmernder Wehre "
von

Willy M S b u s
— Preis 2,40 Mark -

Sortimentslucli!!. Vorwärts
j Berlin SW 68, l indensfr . 2

SIonfenroajQee . Berufs .
kleidung jederAn Elnzelverlauf
zu Fodrikpreifen Drientezpretz ,
Afchaffenburgerftr 121V. g- I2/I - 7

Kriegsanleihe wird zu 84° /� in Zahlung genommen .

/taKvpglvwLfiiilZvk

Zwei Karconis
Die anerreichbaren

Herkules - Gymnastiker

und woltaro AttraU tlonon

f Sommer - Pre . ' ao tz• Nummarlerte Platze •

— Keus Wslt —

Vorverkauf von M — 1 Uhr

JPark - ßestaarantl
» Süilende «
, fiüdring 1124 }

j täsiz-ÄÜeiide !
{ täglich
i anßer Kontag {

GesshBechtsleiden
Hatnionrenleiden , frisch und speziell veraltet , Syphilis

behandelt ohne Berufsstörung
Or . med . Dammanns Heüanstait

Berlin MS . Potsdamer StraBc 123 2.
Sprechstunden : 9 bis II , 3 bis 6, onme lü bis II .

Belehr . Brosch . mit zahir . Danksctir u An«a- " i cc; . i -; ■
mittel ohne Quecksilh u andere Ol, t - vc - r. M •
verschl . Doppelbriele ohne Absender Leia ,

KßW2
Arnold Scholz

Hasenheide 108—114.
Heute

Mittwoch , den 1« Juni

Gr.SpezIalitateii-
Yorstellaiig
VoIIatftndi « :

nencs Programm
16erstk9 . Altrakt .

Anfang 6 Uhr

Voranzeige :
Morgen

Donnerstag , d. 2. Juni

k"»> # /oßes ktV
Frontan - Vi

® Fauei wcrk� '

ScbluiVfiOnt :
Amor ; n loil {'

Z 2 Reisetage ! !
Reiseniäntel , Olanzpopeüne 183 » !iiipFiei!iEr.ffliiR{£i248, 3S6

Relsekostßnie 215 ♦ Loden 421 ♦ Feine Mmante ! 355 , 519

Relserocbe 79 * Frotifi 85so ♦ Coyersoslniäntel 198, 314

Gummimäntel für Damen 3öS, für Herren 352 , 498

Mantelkleider 397 ♦ Sportjacken , Trikot 40, Fantasie 126

Sportjacken in prachtvoll . Färb . , Wolle 165, Kunstseide 170, 251

Grolle
GelegenbeitS '

käule I

T m 4 nr 4 • Wtinilervolle Fanlasiepeizmantei 2500, 3990
d vlliile PiiiscDinäiitei§60, 880 ♦ Astraciiaöinäntoi SOG, W

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. GeschSft : Berlm NO,

KohrensiraSe 37a Gr. Fraakfurter Str . 115



V

Halbleinen
schöne Qualit &l , ca . A2 an breü . Meter

Halbleinen
( ür Laken , ca . 150 an Kreit . , , Meter

? erlial

�ascbesloii
ca . 100 cm breit . . . . . .. . Meter 6 00

Hemdentuch S6 #
weiche Qualität , ca . 80 cm breit . Meter

Hemdentuch
kräftige Qualität ca . 80 cm breit . Meter

Hemdentuch
gute griffige Ware , ca . 80 cm breit , Meter

Jakonett
grau , weiche Qualität . . . . . . Meter

Stubenhandtuch iah
Gerstenkorn , ßcbleicht . . . . .Stüde

Q00

600

10

gestreift , für Oberhemden , . , . Meter

Natte < 1090

panamaartiges Gewebe ; farbig , . Meter I mm

Zephir
hübsche Streifen , vorzflgl . Qualität Meter

Kräuseltuch
hübsche Muster . . . . .. . . .Meter

13M

1590

( ßette - JinianuccSiv . Gvofic Srtanftiwter Str . SinMnnenstraße Mottbuscr Damm TÜifmersdorfcr fiw .

mmmBmammmBmmaBrsssa .

Deutscher Melailarbeitenerb . I
Berwalwngsst . lle Dcrli «. |

Den Kollegen zur Nach-" '
nser '

M » M >ncht , daß unser Kollege , der I
Dreher

der Skeivdrulker mü

clkhggrliOeil .

Emil Fisc�y
LuLemberger 6tc 32, am
26. Mai gestorben ist.

Die Einäscherung findet
beute Mittwoch , den I . Zuni .
nachm. 2 Uhr, im Krem a
torium ' **"Serichtstraße statt .

Ferner starb unserKollcge ,
der Znstrumentenmacher

Schieveldeiner Strafe " »6,
29. Mai .

Die Beerdigung findet
rgenDonneritag , 2. Iuni .

«ichmtttagS < Uhr. von der
nhalle des Sarnifon -

esinderHasenheide

Stege . Beteiligung
erwartet ?

wird
91/3

Waahnif
Den Kollegen zur Nach.

eicht, daß unser Kollege,
2er Mechaniker

Angnst Päschke
Ottenburg ,

ße 24, am 2
storben ist.

Englische
Mai ge»

Ferner verstarb
Kollege, der (Bürtlae

unser

Paul Bracks

Die dritte ®i
hat die Kene�migung dur ,
das Oberverstcherungsamt am
2. Mai er. erhalten . 21/11

Berlin , den 31. Mai 1921.
M. Siuiilmano , Narllt - sndrr .

Von der Reist rurßck
Dr . Freymann
Charlotlbt - . KnobelsdorHitr . 4

Spezlalarzt
■ Dr . med . Koeben

Sofort sichtb . Syphilis - Nach w.
durch Dunkelfeld - Unteisuch .
Harn - , Frauenleid . . Schwäche ,
Salvarsan - Kur . Behandlung
schnell , sicher g schmerzlos
ohne ßerufsstör . , Bhitunleis . ,

Fäden im Harn usw.

Höhensonne .
Frlfiilriclislr .81. �egeoQber

Panoptikum

K8iilgstr . §HUÄer
10 —1,5 — Vz8i a. Sonnt . 10 —1.
Tellrahl Separ . DamenzImmer

Brandenburgftraße 55, am 1
26 Mai .

Ehre ihrem Andenken !
Die Vrtsverweltnng . I

Zeslrlisverd . ür . - kerlin
SPS . 43. Abteilung
Am Mittwoch , 18. Mai ,

starb im 50. Lebenajahrc
an Un<erlcibskcebs unsere
»enoistn m/2

Lina Diehr
Sie ruh , saust I

r .
SpezIal . Arzt

med . GrQtering
aut - , Harn - , Oeschlechtsleid .
IWänn. u. Frauen . Blutunters .
iTalidenatraBa 33 , Ecke
tausseestr . Stett ßhf . Spr,
ochen täglich 11-1,

Die Graphologie
von F. Becker . Preis 7,50 M. .
Porto l�OSR. Ausführliche An-
ieitungen zur Beurteilung der
oaudichrifh um au » derselben
Eharatter . seelische Kustänbe .
Temperament , Fähigkeiten usw
zu erkennen , mit 127 Schrift .
proben und Ertlärungen . Jeder
Kauf . d. Buch, erhält auf Wunsch
d. unser Institut eine genaue
Beurteilung seiner Handschrift
f. 3,50 M. —Er. Blldierkat . gratis .
»IbrechtDonaHi , Verlag Leipzlg42 .

KM " Ein Versuch genügt und beweist

Seit ca . 30 Jahren

bestbewährtes , im

Gebrauch billigstes

Waschmittel

in

�„\ os«SlväsAMle
Fort mit Seife und Soda !

Minlo8 » cha * Waschpuiver

garantierter

Zelt ,

spart

Geld und Arbeit .

Garantiert unschädlich

Friedensqualität für die Wäsche

L. MINLOS & Co . . KOLN - EHRENFELD
T. | Amt Moritnpl . 3863 .

Möbel - Angebot .
I Vertreter : Ferdinand Ladwig ,

Achtung , Händler !
Hervorragende , hochlohnende

Jpezial - , Massen - u . Scherz - Artikel
liesert zu konkurrenzlosen Preisen 34305

Bansa-Ceseilseliaft, JonkEfslraße 18. Id £" ,t ?

Berlin , Gnelaenamtr . 83 .

auohefdank ! !

- R
ood Zieuheile « l

Das sicherst . Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzustell . Wirkg . ver -
blüffend . Auskunft ums

San. Artik . Gg. EnglbrecIit ,
München R6, Kapuzinerstr . v

Solide Mädelstrma liefert Spezlal - E>n . « . Zmeigd
Einrichtungen fomie Cfinjelmabel gegen Zlnsoergstkung
bei mcijiiger
» alenzahluugea .

long und gertage « moualttcheu
attelOr - -

- - - -

en. �On. po?tlagerkarle 102 , Postamt O 27.
fteioe Kassterer . ivrSftle » ulanz .

IJllWUUöfß &U'
Zur Ausscheidung aller schar¬
fen und kranken Stoffe aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Besieht , Haut -
onreinigkeiten Ist mein Blut «
rcialKunnpulTerSaltaria
seil 30 Janren wirksam er¬
probt . M. 4J0 , Ohl. 3 Sch. 13. 00,

Otto Reichel ,
Berlin 43, SO, Eisenbahnstr . 4,

MgmMe .
Hnforaortföie Uiitolen
uftv. . Antaut , B erkaut . Umtausch

chemeHr - Zabrit *

finstav Rfltzel , wrts "
Sarkfratenatr . SO

Parzellen
_ Sag», verkauft MHlg

IteuereinneHm . Mtmtr , Bahn -
Hof Strausberg , Eonstauttnstr . 7

VerkZuke
Bettwäsche billig ! Deckbett -

bezüg « 33�- , Kissenbezüge
12, —, Bettlaken 23, —, In¬
lett » 90, —. Riefige Auswabk ,
reell « Bedienuno . Wäschesa .
brik Stumpe k Jäger , Land »-
bergerstraße achtundachtzig .
Größtes Spezialgeschäft .

riilanten
8 J u w e I e o

kauft
große Posten zum

höchsten Kurs

imslerdamer
Dlamtnisehleirerbl

| 160 Prlediicta »tr . 160
Gegr . 1892

- - - - enorm billig .
Deckbettbezüge 33, —, Kissenbe »

üae 12, —, Bettlake » 22, - ,
Inletts 90, —. Wäschestoffe ,
sandtücher Engrospreise . Alt .
ekanntes Spezialgeschäft . Re.

elle Bedienung . Fahrtvergü¬
tung . Wäschesabrik Gräfestraße
neununddreißig tHasenheide ) .

Bettwäsche billigst ! Ca. tau -
send Garnrturen werden we-

en baulicher Bc- örbernng �

Abesstuier ,
rsaßteile .
erltn , Ali «
Anzüge .

Rehr «, Filter ,
Ilijchlin k Co. .
Iakobstr . 20/22.
»chelegant , in¬

folge ungewdhnlich günstiger
Swffgroßkäufe 400. —. Srtra .
anfertigen ! Werkstatt Elsasser -
straße zwanzig , Hochparterre .

Reftauraut , Mustler - Berkehr ,
krankheitshalber zu verkaufen ,
mit llBohnungstausch . Acker¬
strage 6—7. Vermittler ver¬
beten . f2i '

Möbel

Vvnvmsslredraile
onö Wvder

Gute Berdicniwiögiichieiten !
llluf/ISrnna « ad «
gebende Broschüre ; Q
®elfj T sendet grati

lerfin,

» regung
Diu neuer

grati »
Srdmanu 3> <r »�

n, Käniggräher Str . 71.

ikWeMMbellenillWiiv
! N0situny5iteIIt Berlin X II. 54, Cinienlfr . 83 - 85 .

®efdh6ft *jelt von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Rordeu 185, 1238, 1887, 9714.

vouuerukag . de » 2. Zual 1021 . abend » • Ahr

Aranchen Versammlung
der Wickler , Isolierer ,

lmprägnierer , Batterie - u . Elementarbeiter
in der »chulaulu . «rünthaler Straße 8

1. Vortrag Aber die durch die
trscharfkenSautNoneu gefchasteue wirffchustspolllische
age . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten und Ver -
neoenes .
chtuna I vonnerotag , de » 2. ZunI 1021 .

abead » Z Ahr Achtung !

Soll - Versammlung
der Jnnungsschmiede
loeker » Sestkdleu . W- berstr - ßlin voeker » Sestsdte ». Weberstraß , 17.

Tagesordnung : 1. »erichk " � ~
ßlung der legten Unterstützung .

» der de » Streik . 2. Au»-
„ , zien tinieritutzung .
Ohne MItglteb » buch kein Intrittl

Oonneenfag , den 2. Zun » 1021 . abend » 0 Ahr

Branchen Versammlung
der Metallsormer und BerufSgenoffe «

bei feifer ( früher Graumann ) , Raunynstr . 27.
Tagesordnung : J vi » praktische Auslegung de »

etcieborätegcfeße ». Referent wird in der Verfam . lung
«mitgemacht 2. Diskussion . 8 Berbaudo - und Brauchen -
kgllegenheiten gl . z

vß » 4 »itt «lt, »»bu�e�n gutrit . tl

der Lagerräume fast zum
Selbstkostenpret » abaegeben .
Deckbetten 39�- , Kisten 11, —,
Laken 20ll0 . Rur solang «
Vorrat . Lagerbefidstigung
durchaus lohnend . Fabrtver -"

ung . Betlwäk ' heiabrtt
tkamerstr . 1, Ecke Wilhelm -

-
"

_ _ 16ÖK
Basdorf - Vandlitz , Acker und

Wald , Ouadratrut » 15 und 30,

Chaiselongue 190. —,
longuedecke 75, — Meiallbel -
ten 160. —, KinderdrahtbeU .
Melcke, Auguststr . 32». Luer .

Unterricht
Heinrich Maurers Privat -

Iuschneideschuie . Aieiander -
platz ( Eingang Känigsgraben ) .
Tages ». Abendkurse , Herren »
Damenschneiderei , Wäsche.
Putzkurse , Schnittzeichnen , flu.
schneiden , Nähkurse , Schnitt¬
muster . Fernsprecher : König -
stadt 333.

Privatschul ,Technische Privatschul , Dr.
Werner . Regierungo - Bau¬
meister a. D. , Berlin , Neander -
straße8 Maschweubau . Elektro -
! echnik . Hocibau,Tleiball . Ab! nd-
lehrgänge Tagesiehrgänge . -

gebäude . löSK

Kaufmännische Prioatschule
Hugo Strahlendorff , Spittel -
markt , Beuthstraße 11, gen -
trmn 1750. Lchrpläne kosten .
los . >. halbjohreslehrgänge
zur Ausbildung für da »
Kontor . Vormittag » 9—1.
B. Besondere Lehrgänge für
Damen und Herren mil

ml ein -

Anzahlung 10U Mari , hülfen ,
Steglitz , Bionvillestraße 12,
Fernsprecher 2394.

Barum 1000 Mark
147 «

Chaiselongues 200 . — bis
575, —, Umbauplüschsofas .

?rÄen°110- � Wat?-°r"s«; . ' Schulbildung . . .

Bevsr Sie Müdel kaufen , >aänge für Damen und
besichttgen Sie zwanglos , Herren , die bereit » praktisch
meine Spezialfabrii - Nieder - j gearbeitet haben und sich in
lag « moderner Schlafzimmer , den kaufmännischen Wissen -
Einrichtungen . Sie finden schaften vervollkommnen wol»
ede Größe und Ausführung ! len , um mit besterem Er -
n reicher Au» wahl zu denk, folge im Geschäft als Buch.

Stellenangebote

Rebeuverdienst für Arbeiter
und Angestellte in großen
Betrieben . Auskunft erteilt
B. Roack, Reulölln , Liberda »
straße 12. 3474b'

Für Durchschreib »
und Kohlepapier

erfahrener werksOhrer oder
zuoeriäifige Rezepte gesucht .
Off. m. Angabe der biehertgen
Tätigkeit u. Wuster unter K. F.
1844 an Rudolf Mosso , Köln .

bar
für : Fmtffft «

enzüge , Covercoat », Ma-
rengovaletot «. Schwarze -
Streifhosen au « besten Stos
seu und Kutatrn , ebenbürti
feder Matzarbeit , spottbillig ,
große Auswahl in Gummi¬
mänteln , bei Burger , Ret »
ch- nbergerstraße 159, vorn II.
Fahrverbindung «ottbusertor
Unk» um die Ecke. 34«j6d

Geldheirat unnötig . Stu -
deneinrichtung mit komplet -. . . . . . .ten »eni

l ' SV%ma

Stauaeneeregendl Kreuz .
ftlchse 35, Rotfüchse 75 M.
an, Aloslaffichse , gobelsilchse
' »wie alle anderen Pclzori . - n.
Pelzmäntel , alle , zd bedeu¬
tend herabgesetzten , spottbilli -
ien Sommerpreisen . Kein «
lombardwaren I Leihhaus !

frWarschauerstraß « T. 172 «»
herrenanzöge , von besten

dunklen Stoffen 350. —, 450. —,
prima Stoffreste . Um zu
räumen , spottbillig . Noack,
«antstraße 134, Putzgeschäft .

Motorboot ,
alte », Umstän
öllig zu verkaufen .

Hauptexpedition de »
wärts " .

er»sehr gut
de�hawer� se�r

Betten 1343, « ü » e 345,
immer , prima Arbeit ,
Matratzen 1872, 2054

usw. , alles neu . Bettstellen ,
Schränke , Vertiko ». Tische,
Stühle horrend billig . Auch
Teilzahlung . Schatz, Brun¬
nenstraße 160, Eingang An-
klamerstraße . 38/2

.. . Kassierer ,
rtefschreiber tätig ,u sein .

v. Lehrgänge in Buchsühruna ,
Rechne », Kurzschrift , Wascht -
nenschreiien und Diktat , De-
battrnschrist , Richtigsprcchen ,
Richtigschreiden , Schönschret -
den . 133 «

Liebevolle Auskunft , Unter »

MuAiteinstrurnenke

Piaaos , prächffge , Teilzah .
lung gestattet . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 147 «'

. Adam' »" größte » Spezial -
bau » für gebrauchte Piano »,
Flügel , Harmonium » Bechsteln ,
Biüihner und andere eriie

Sirmen. Eigene Werfftatt , treie
ieferung . Adam, Münzstr . 16.

Unter den Linden 17/18

»Bor »

Anzüge , konkurrenzlos , ele -
ante Ausführung , prima
lutaten , von 275 Mark an.
Zesuch ohne Kaufzwang sehr

lohnend . ganger . Münz .
straße 2611. 136/3 '

Billige Pianss , klaolertech .
Nische Werkstatt , Möckern -
�rane 85, nur Gelegenheit «.
Mute. •

-st
k«

R abenslein .
legenheiten ,
Rünzstraße 10.

Piano «, Ge-
Sfttmmungen ,

186 «

Kaufgesuche
jer , neu. rostfrei .

kauft jeden Posten P Schutze .
Willdenowftr . 14. Moadtt 648. '

Segen Ratenzahlung . Per .
kaufe Kostüme . Mäntel . Bett .
Wäsche. Damenwäsche . Stepp¬
decken, Divantecken . nur Fahrradankank .
prima Luolttäten zu aller - ,g
billigsten Preisen . Max Ja .

- - !
sephsohn . Au der Spaitdauer - Drehbaule für Drechsler ,
brücke 9 Ill , Bahnhof

vstrst� j äraftbetried. . kaust
�

Linien .
149 »'

fWgö llzmöli
m. »cdön . ffauckschrift ,
welche gut rechnen
können , werden als

Lelir-

sofort xesucdt .
Meldungen : 12 —2 Uhr
mittags oder 5 —6 Uhr

abends .

A. Jandorf & Co .
Kettbaser Damm 1

Erfinder , Patentdureau
Packicher , Sertraudtenstraß ,
15. Rentrum 7600. 75K«

Bertranen » volle

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Auskunft
Arzt zur Stell ». Hebamme
Opitz, Reue Königstr . 57
( Atexanderplatz ) . _ 102 «

perfekter 814 $

Automaten -

Einrichter
in Dauerstellung per sofort
aekucht. Angebote mit An-
sprüchen und $ 23 an die
Hauptexped . d. Borwärt, .

roclitisS

sofort gesuclit

Meldungen : lZ —Z viir mitt - zs
S— 6 Uhr abends

i . Jandorf £ Co.
BrunnsnstraBe 19/21

Anstellung .
und

Für da » Gebiet Schlesiulg . Holstein einschließlich Stade
d Cuxhaven soll ein 7Zc,IrkssekreIarIal für kZekriebsröle

errichtet und ein SekretSr angestellt werden . Refleltiert wird
auf «ine erste Kraft . 5 Jahre politische und gewer/schaftlich «
Oraantsattonszugehörigkeil sowie organisatorische und rednerische
Fähigkeit wird vorausgesetzt . Die Anstellang erfolgt am
1. Juli ,132 l Ein Auffatz über die Aufgaben eines Beztrls -
selretär » für Betriebsräte ist einzureichen .

Bewerbungen find bis zum 8. Juni d. Z. an die
<7! e,verk | chastIIche Qelriedsrdtezeutrole Gc . - Hanlbur » .
z. Hd. «ust . Pegark , Befenbtnderhof 57, III. Stock, g. 45,
Gewerffchaftshau », mit d er Aufschrift „ Bewerbung B. 9t *
einzusenden . _ _ _ 188/12 '

Lebens « Versicherung
Erste alte Gesellschaft mit konkurrenzlosen

Tarifen , bisher hinsichtlieh Crwerbskosten zurflek -
haltend , beabsichtigt außergewöhnliche Aufwen¬
dungen zur Vervielfachund ihrer Produktion In
GroB- Berlin zu machen uno sucht neue Geschäfts¬
verbindungen mit erfahrenen Fachleuten . Gell . An¬
gebote unter C. 22 an die hauptexp . d . Vorwärts

iMMMMMMmnmtUMMMi

Tüchtige

Verkäufer
und

Terkiuferinnen
für

Knrzwarett

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Seinen - und

Saumuiolluiaren
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 — 6 Uhr abends

i . Jandorf £ Co.
Brunnenstr . 19/21



Krkegsverbrecherprozeß Nr . Hl .
Im dritten Kriegsb - ichuidigtenprozeß begann gestern die Der -

nehmung des Angeklagten Robert Neumann . Der Angeklagte
gibt zu . gefangenen Engländern des öfteren Kolben - und Faust .
schlag « verfetzt zu hoben , um stch Gehorsam zu verschaffen und die
Leute zur Arbeit anzuhalten . Aber er Hab « geglaubt , damit seine
Pflicht zu tun . Die Instruktion über die Behandlung der Gefange -
n ? n vom 17. April 1917 sei ihm zwar bekannt gewesen , ober i n de r
Praxis sehe es anders aus als auf dem Papier .
Neumann gibt zu , daß er als energisch galt , und daß ihm Gefangene
zur Aurechtweisung überlassen wurden .

Damit ist die Vernehmung des Angeklagten beendet und es wird
in die Beweisaufnahme eingetreten .

Der erste englische Zeuge , Thomas hayes . ist wegen angeblich
schlechter Behandlung durch Neumann und den Unteroffizier Triake
mit zwei anderen Gefangenen aus dem Loger geflohen . Nach
zwei Tagen wurden die Flüchtlinge « ingefangen und erhielten
14 Tage Arrest . Der Zeuge will von dem Angeklagten wieder -
holt mit dem Kolben geschlagen worden sein . Er mußte
auf Befehl des Unteroffiziers stillstehen . Reumann habe ihm
dabei aber Erleichterungen gewährt . Der Unteroffizier habe
ihn auch sonst wiederholt mißhandelt . Der Angeklagt « habe sich
immer heroorgetan , wenn es sich darum handelte , die Gefangenen
zur Arbeit zu zwingen . Der Zeuge erzählt dann « inen Vorfall , bei
dem Neumann einen Gefangenen niedergeschlagen
habe . Ihn selbst habe Angeklagter mit der Faust mißhandelt . Neu -
mann habe offenbar Freude daran empfunden , die Gefangenen
h. ' rumzustoßen .

Zeuge Samuel James hat sich im Lager Pommerenvdorf mit
anderen Kameraden geweigert , schwere Arbeiten zu leisten . Einem
direkten Befehle des Unteroffizers Trinis leisteten die Ge -

- changencn keine Folge . Der Zeuge gibt zu , daß dies ungehörig
war , betont aber , daß sie dadurch hätten protestieren wollen . Darauf -
hin seien sie von den Wachmannschaften mit dem Kolben be -
arbeitet worden . Der Angeklagte habe aber nur mit der Faust
geschlagen . Gegen Neumann habe er eigentlich gar
nichts einzuwenden , fondern nur gegen den Unteroffizier
Triake . Neumann habe allerdings gelegentlich mit dem Kolben nach -
geholfen , aber nur , wenn er Grund dazu hatte .

( Der mehrfach erwähnte Unteroffizier Trinks befindet
stch nicht in Deutschland , fondern hält stch in Polen aui . )

Zeuge Thomas Valley war einer der drei Ausreißer . Er erzählt
von Stößen , die ihm Neumann verfetzt habe , und von der Begrüßung
durch die Worte „ Englische Schweine " . Neumann habe ihn
mit dem Kolben geschlagen , als er nicht schnell genug arbeitete .

Zeuge William Kirkbride sagt aus , Neumann Hab« ihn u. a. mit

dem Kolben auf Arm , Kopf und Schultern geschlagen , so daß er in -

folaedessen mehrere Monate im Lazarett habe zubringen

müssen .
Der Angeklagte bestreitet entschieden , diesen Zeugen mit dem

Kolben auf den Kopf geschlagen zu haben .
Die Aussagen der Zeugen Vriver und Oliver fördern ähnliche

Delikte zu Tage .
Nach einer Mittagspause werden die Aussagen von vier in

London kommissarisch vernommenen Zeugen verlesen , die das bereits

bekannte Bild ergänzen .
Mehrere deutsche Zeugen entlasten den Angeklagten und

sagen aus , daß die englischen Gefangenen stch provozierend
benommen hätten . Ein Zeuge E r d m o n n will von einem

Engländer einen Schlag erhalten haben , was der

frühere Landsturmmann Robert List bestätigt . Dagegen be -

künden noch mehrere englische Zeugen , daß sie von Neumann ge -

schlagen worden seien . Daneben wird der mehrfach genannte Unter -
wfl o ssizier Trinks schwer belastet .

Hierauf wird die Verhandlung auf Mittwoch vormittag 9 Uhr

vertagt .
Keine vorherige Verfahrenseinftellung .

Eine dem WTB . aus Leipzig zugegangene Nachricht wollte

wiffen , daß das Verfahren gegen den Kapitänleutnant o. D.

Karl Neumann wegen Versenkung des Schiffes » Dover Castle "

eingestellt werden würde , weil die Voruntersuchung die völlige

Unschuld Neumanns ergeben habe . Diese Nachricht ist unzu -

treffend . Darüber , ob Nemnann schuldig oder unschuldig ist ,

hak allein der Spruchsenak des Reichsgerichts in mündlicher und

öffenilichcr Verhandlung zu entscheiden . Das Verfahren gegen ihn

wird sich in keiner Weife von dem gegen die ersten drei Be -

schuldigten unterscheiden . Es wird keinesfalls mit einer

Einstellung , sondern entweder mit einer Verurteilung

oder Freisprechung enden . Wenn in dem Prozeß keine

Zeugen vernommen werden , so liegt das daran , daß der Tat -

bestand feststeht .

RuPfthe Proteste .
£ o n d o b . 31 . Mai . ( BIV . ) Aus Teheran wird der „ Times "

imkerm 25 . gemeldet : Der russische Gesandte hat amtlich gegen die

Anwesenheit britischer Ossiziere bei den persischen Truppen Einspruch

erhoben , weiche in der Umgebung von Rescht vorgehen , sowie gegen
die Reuoraanisation der Truppen durch diese Ossiziere .

Reoal . Z0. Mai . ( BIB . ) Die Volkskommissare für aus -

wärtige Angelegenheiten Sowjet - Ruhlands und der Ukraine haben
bei der rumänischen Regierung gegen die Aortsetzung feindlicher

Handlungen rumänischer Truppen in Vessarabien gegen russische und

ukrainische Truppen protestiert . Am 11 . Mai hat bei Moghilew -
Podotsk rumänische Artillerie über den vnjestr auf russische und

ukrainische Truppen gefeuert .
London , 31 . Mai . ( BIS . ) wie an » Tokio gemeldet wird .

haben bolschewistenfeindtiche Streitkräfte unker General Kappel

Bladiwostok kampflos eingenommen . Die Japaner verhielten
sich neutral .

Leval , 31 . Mai . ( EE. ) „ Krasttaja Gazeta " veröffentlicht eine

Verordnung der Sowjetregierung , die die Unantastbarkeit der Per -
sönlickikeil wieder herstellt . Jeder Verhaftete muß innerhalb
24 Stunden verhört werden . Von der Berbaftung eines Arbeiters

muß innerhalb derselben Frist sein Gewerkschaftsverband benach -
richtigt werden , auf dessen Bürgschaft der Häftling auf freien Fuß

gesetzt werden kann . Die Verhaftungen und Durchsuchungen dürfen
nur auf Grund einer schrisklichen Order ausgeführt werden .

Lenins Tamaskns . �
HcPngfors . 31 . Mai . ( 05 . ) Auf der Moskauer Veschwichti -

gungstonserenz der Kommunistischen Partei führte Lenin�ous , die

frühere Formel der „ Verständigung mit dem Bauerntum " sei zu
unbestimmt , sie müsse durch einen „ Bund der Arbeiterschaft mit dem

Bauerntum " auf der Grundlage des Warenaustausches ersetzt werden .

„ Was wir brauchen , ist ein Barenfonds . zu dessen Auffüllung uns
die Handelsoerträg « mit dem Auslande dienen sollen . Die Ertei -

lung von ausländischen Konzcsstonen ist ebenfalls notwendig , denn

ohne eine entwickelte Großindustrie ist der Sozialismus unmöglich .
Um die Arbester zu ernähren , brauchen wir einen

Getreidefonds .

Deshalb muß beim Bauern das wirtschaftliche Interesse
geweckt werden . Diesem Zwecke dient die Naturalsteuer , die jedoch
nur als Maßnohme der Ueberaongszeit gedacht ist . Um der Bauern -

schaft die von ihr benötigten Waren zu geben , muß man die kleine
und mittlere Industrie van ihren Fesseln befreien . Wir wollen
die Ausrüstung mit Maschinen und Werkzeugen durch Verträge mit

Kapitalisten beschleunigen . "
Reval , 30. Mai . ( WTB . ) Lenin beabsichtigt laut Nachrichten

aus Sowjet - Rußland eine Reihe von Dekreten über die Zurückgabe
der Aobrikim und Unternehmungen mit weniger als 300 Arbeitern
an ihre Besitzer zu erlassen . Die Einnahmen sollen durch den Staat

kontrolliert werden . Ferner wird beabsichtigt , alle örtlichen Der -

Anfragen im Reichstag .
Vor E- ntrist in die Tagesordnung ehrte der Reichstag in seiner

gestrigen Sitzung das Andenken der verstorbenen Abgg . Tuch ( D. Vp. )
und Dr . T i e b e l ( Dnatl . ) . Weiter jagt Präsident £ öbe : Leb ,
haste Empörung hervorrufen muß die Mitteilung , daß die polni -
schen Insurgenten den Abg . Dr . H a r t in a n n ( Dnatl . ) ge -
fangen genommen und an einen unbekannten Ort verschleppt
haben . ( Lebhafte Pfuirufe . ) Ich habe mich sofort mit dem Aus -
wärtigen Amt verständigt , damit die Interalliierte Kommission auf
diesen Eewaltstreich hingewiesen wird , und damit sofort Anstatten
getroifen werden , um den Abg . Hartmann zu befreien . Ich nehme
an , daß die Regierung uns möglichst bald mitteilen wird , weich«
Schritt « unternommen worden sind . Der Präsident spricht dann dem
Abg . Dr . Spahn ( Z. ) zu seinem 7 5. Geburtstag die Glück¬
wünsche des Reichstages aus .

Ein Antrag auf Strafverfolgungdes Abg . Remmel «
( Kom. ) wegen Beleidigung geht an den Geschäftsordnungsausschuß .

Anträge der Kommunisten , die kommunistischen Anträge aus Be -
seitigung der Sondergericht « und Anträge über die Erwerbslosen -
fürsorge auf die Tagesordnung zu setzen , werden abgelehnt .

Darauf beantwortet Reichskommissar künzer ein « deutschnatio -
nale Anfrage über die Angelegenheit des MajorsMüller -
Brandenburg von der Thüringer Staatspolizei .
Er bespricht die Vorwürfe gegen Müller , wegen derer eine
Kommission nach Weimar geschickt wurde , welche in vollem
Einvernehmen mit der Thüringischen Landesregierung und
unter Teilnahme eines Vertreters derselben eine Reihe von
Angehörigen der Thüringischen Landespolizei vernahm . Das Er -
gebnis dieser Vernehmungen hat dazu geführt , daß die Thürin »
gische Landesregierung vor mehr als 3 Wochen selbst eine
eingehendeUntersuchung eingeleitet hat , bei der das Reichs -
Ministerium des Innern durch einen Vertreter beteiligt ist . Vor
Abschluß dieser Untersuchung ist die Reichsregierung nicht in der Lage ,
weitere Mitteilungen zu machen . Was die Beschuldgiung gegen
Personen wegen hockioerräterischer Umtriebe anbelangt , so ist das
Material der zuständigen Justizbehörde zugeleitet worden . Ent -
sprechend dem Wunsche der Thüringischen Staatsregierung wird
ferner mitgeieill , daß die Thüringische Staatsregierung folgende Er -
klärung hierher abgegeben hat : Mitglieder der Thüringischen Staats -
regrerung haben mit der Angelegenheit nichts zu tun , und die Hand -
lungen , die den Gegenstand der Beschuldigungen bilden , sind ohne
Kenntnis der Thüringischen Staatsregierung ,
insbesondere des Thüringischen Ministeriums des Innem , dem die
Landespolizei untersteht , vorgenommen worden .

Auf die Anfrage Dr . Moldenhaurr ( D. Vp. ) über A u s s ch r e i -
tungen französischer Soldaten in Köln - Mühlheim teilt
die Regierung mit , daß tatsächlich «ine französische Abteilung in die
Menge hineingeschossen hat und daß Passanten auch mit dem Bajonett
angegriffen wurden . Deutsche und englische Polizei
schritt ein , ober erst durch das Eingreifen französischer Offiziere
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden .

Die Einstellung des Betriebes auf der Zeche Maximilian bei
Hamm , über die Abg . Ionjchek ( Soz . ) Auskunft verlangt , ist der
Regierung bekannt , und sie hat sofort die Anwendung der
Verordnung vom 8. November 1920 beantragt . Die
Bestimungen dieser Verordnung sind eingehalten worden . Für den
arbeitslos gewordenen Rest der Belegschaft hat man sich um
Schaffung von Arbeitsgelegenheit bemüht . Zwei Drittel der
Belegschaft sind inzwischen anderweitig untergebracht
worden 85 Bauarbeiter bleiben bis auf weiteres auf der Zeche
selbst beschäftigt , wo die begonnenen Baulichkeiten fertiggestellt wer -
den sollen , um seinerzeit den Betrieb der Zeche wieder ausnehmen
zn können .

Abg . Frau Schreiber - Kriaer ( Soz . ) verlangt Auskunft über die
Begünstigung der „ Mitropa " . Die Regierung erwidert ,
daß die „ Mitropa " 1916 gegründet wurde , um den überragenden
Einfluß der Brüsseler internationalen Schlaswagengesellschaft zu
brechen . Deutschland muß sich dieser Hilfsmittel zur Abwehr der
Auslandskonkurrenz auch weiterhin bedienen . Der 1316
abgeschlossene Vertrag ist zeitgemäß geändert worden . Von dem
Ueberschuß über 8 Proz . Dividende hinaus erhall die Reichskasse die
Hälfte , von 12 Proz . ab Dreiviertel , außerdem erhall die Reichskasse
ein Siebentel des Aktienbesitzes .

Abg . Hemeler ( Dnall . ) beschwert sich über das Verbot der
„ Höllischen Zeitung " . Die Regierung erwidert , daß Ober -

Präsident Hörsina mit dem Verbot im staatlichen Interesse zu handeln
glaubte , daß aber nach einem Beschluß des zuständigen Ausschusses
des Rsichsrates das Verbot als unbegründet zu betrachten ist und
daher die Aufhebung veranlaßt wurde . Genügender Schutz
gegen Uebergriife von Regierunasvertretern ist durch die Verordnung
des Reichspräsidenten gewährleistet .

Auf eine Anfrag « des Abg . Dr . Moses ( U. Soz . ) wird erwidert ,
daß die Heilstätte Beelitz aufrechterhalten werden soll .

Das Gesetz über den Volksentscheid wird dem Reichsaus -
s ch u ß überwiesen .

Wirklicher Legationsrat Maltzahn gibt Auskunft über die Ver -

schleppung des Abg . Hartmann . Aus die Nachricht von der Ver -

schleppung ist mn 30. Mai ein « Note an die Interallierte
Kommission gerichtet worden , mit der Forderung der sofortigen
Befreiuno des Abg . Hartmann . Der deutsch « Vertreter in Ober -

schlesien P r a s ch m a bat diese Forderung heute morgen mündlich
wiederholt , ein « Antwort liegt noch nicht vor . Die Regierung
wird erneut mit ollem Nachdruck auf eine beschleunigte Erledigung
dränaen . ( Beifall . )

Schluß 4 Uhr . — Nächste Sitzung : Mittwoch 4 Uhr .

waltungsbehörden dem Volkskommissariat des Innern und alle

Tschreswytschaikas ( außerordenlliche Kommisstonen ) dem Obersten
Tribunal zu unterstellen . ( Eine Abkehr vom willkürlichen Terror ,
wie ste Stekloff und Krylenko gefordert haben . )

Antibolschewistenkongrch i « Bayern .

In Reichenhall tagt ein antibolschewistischer Russenkongreß ,

der aus allen möglichen Ländern beschickt ist und vorgibt , rein wirt -

schafttiche Dinge besprechen zu wollen . Die Verhandlungen sind

geheim , die Beschlüsse sollen nachher veröffentlicht werden .

�erzteftreik in Wien .
Bicn , 31 . Mai . ( EP. ) Heute mittag setzte in ganz Deutsch -

ö st e r r e i ch der Aerziestreik ein . Er dauert vier Stunden

und stellt eine Demonstration dar gegen die Hintansetzung der

Acrzteschaft . In den Spitälern , Ambulatorien und Geburlkliniken

wurde nur für lebensgefährliche Erkrankungen ein beschränkter

Dienst aufrechterhalten , während sonst jene Hilfeleistung während

dieser Zeit unterbleibt . Heute mittag fand eine Rieienversamm -

lung der streikenden Aerzte statt . Der Streik macht sich besonders

ans dem Lande fühlbar und vor ollen Dingen auf dem Lande in

Niederösterreich , da sämtlicke Landärzte Niederösterreichs

nach Wien zur Versammlung abgereist sind .

Um üie weltliche Schule .
In Köln ist zwischen den Anhängern der weltlichen Schule

und den Behörden ein Konflikt ausgebrochen , der bereits zu
Schul st reiks geführt hat . Der amtliche Pressedienst
der preußischen Staatsregierung erfährt hierzu folgendes : Durch

Erlaß des preußischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volks -

bildung vom 9. Mai ist die besondere Zusommensassung
der am Religionsunterricht nicht teilnehmenden Kinder in Köln aus -

D! e Kommunalkeuerreform
vor dem Landtag .

Der Preußische Landtag nahm gestern seine Sitzungen wieder
auf Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen folgte die große
Anfrage der Sozialdemokraten über eine baldmöglichste

� berunS öes Kommunalabgabengesetzes und
des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes .

Abg . Müller - Hameln ( Soz . ) : Es ist nötig , daß die Ge -
mein den vor allem neue Steuerquellen flüssig machen ,
vor allem darf das Gemeindevennögen nicht bloß , wie das vielfach
der trall ist . eine Quelle des Gewinns für Privatinteressen sein .
Eine gründliche Reform ist nötig . Wir richten an die Regierung die
Frage , ob sie zu einer schleunigen Vorlegung eines Gesetzes zur
Abänderung des Kommunalabgaben - und des Kreis - und
Provinzialabgabengesetzes bereit ist . — Der Redner bespricht dann .
gej . utzt aus reiches Material , dos ihm feine Beobachtungen in der
Provinz Hannover lieferten , die

krassen Steuernngerechsigkeiten .
die durch das vielfach geradezu unglaubliche Verhallen der
Finanzämter herbeigeführt werden . Das Verholten der Finanz -
amter läuft in vielen Fällen auf eine Sabotage der Ein -
kommen st euer hinaus . Wir richten deshalb an die Staats .
regterung die Frage , ob sie bereit ist , bei der Reichsregierung dar -
auf hinzuwirken , daß sofort Schritte qegen die Sabotierimg des
Einkommensteuergesetzes getan werden ? ( Beifall b. d. Soz . )

Im Anschluß daran folgt die mit der großen Anfrage Sierma ,
Mutter und Genossen ( Soz . ) im Zusammenhang stehende Beratung
des Antrags der Abgeordneten Wegocr und Genossen ( Zentt . ) über
die R e a l st e u e r n und ihre Erhebung durch die Gemeinden .

Abg . Allegoer ( Zentt . ) : Wir beantragen , daß die Gemein -
den und Gemeindeverbände das ausschließliche
Recht der Erhebung von Rcalsteuern ( Gewerbe - , Grund - und Ge -
baudesteuern ) behalten . Wir verlangen , daß eine einseitige Heran .
Alehung oer Erwerbsstände durch die Gemeinden vermieden wird .

Ein verlretec des Mnisterinms des Innern : Eine Verschärfung
der Realsteuern ist unmöglich . ( Beiiall rechts . ) Der städtische Haus -
und Grundbesitz kann sie unter der Zwangswirtschaft im Wohnungs -
wesen so gut wie gor nicht abwälzen . Durch eine Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes usw . lassen sich die Finanzen der Ge -
meinden , der 5kreise und der Provinzen schwerlich ordnen . Hier
stehen wir erst in den allerersten Ansängen einer
F l n a n z r e f o r m. Auch die Erschließung neuer Steuerquellen
wird es kaum verhindern können , daß die Gemeinden die Durch -
fuhrung der Aufgaben , die bisher ihr Stolz gewesen sind .
wesentlich einschränken müssen . ( Hört , hört ! links . ) Ohne
« ne genaue Abgrenzung des Finanz - und Steuerrechtes zwischen
Reich , Staat und Gemeinden läßt sich keine gerechte und systematische
Verteilung der Finanzqnellen durchführen . ( Beifall . ) Zurzeit ist ein

abschließendes Programm nicht möglich .
Für die Uebergangszeit wird die Regierung eine Novelle zum
�sijsi��bgabengesefc vorlegen . Dabei werden zum Teil wieder
die Gedanken aufgenommen , die bereits in der Novelle zum Kom -
munalabgabengesetze verarbeitet waren , die der früheren Landes »
Versammlung vorgelegen hat : zum Teil bringt die Novelle für die
Gemeinden Erleichterungsbestimmungen für die Durchführung ihrer
Verwaltungsausgaben . Auch die Gewerbesteuer verträgt keine neue
Steigerung meiu . Auch dieser Punkt muß geregcll werden .

Dag Haus ttritt m die Besprechung .
Abg . Bollras ( Dnat . ) beanttagt Ueberweisung der großen An -

frage an den aus 29 Mitglieder verstärkten Gemeindeausschuß .
Abg . v. Eynern ( D. Ap. ) : Daß von feiten der Regierimg über

den notwendigen Lastenausgleich nichts gesogt worden ist ,
ist bedauerlich . Die Gefahr einer Ileberbürdung mit Realsteuern
darf nicht unterschätzt werden .

Abg . kah ( Komm ): Die Realsteuern sind sehr schnell zu M i e t -
steuern entartet . In Hannover wurde ein Magistrats -
bcschluß gefaßt , nach dem alle Kommunalgebühren , die den' Haue -
besitz ern auferlegt werden , auf die Mieter abgewälzt werden sollen .
Diese Steuerpolitik bürdet dem Proletariat alle Losten auf . Man

tttzt sogar eine Milch st euer in Aussicht genommen .
Die ganze Finanzfroge kann nur gelöst werden , wenn dos Prole¬
tariat selbst die Macht in Händen hat .

Abg. Vrecaur ( Soz . ) : Auf der rechten Seite vergißt man , wie
sehr die Kreise des Gewerbes und der Landwirtschaft in der Lage
sind , bei der Einkommensteuer sich zu schonen . Die Hauptlast wird
von den Arbeitern und Angestellten getragen . Wenn hier von
Popularitätshasch er ei gesprochen wurde , dann möchte ich
betonen , daß doch gerade die Rechtsparteien es hier im Hause
und auch bei den Ausschußberatungen an Popularitätshascherei
wirklich nicht fehlen lassen . Ich erinnere nur an die Beratungen
über dos Beamtenbesoldungsgesetz , in welchem van den
Rechtsparteien immer neue hochqeschraubte Forderungen gestellt
wurden . Im übrigen können die Gemeinden nicht warten , bis das
Allheilmittel des Herrn Katz , das große Wunder der Räterepublik ,
eingetreten ist . ( Beifall b. d. Soz . )

Nach einer längeren Geschüftsordnungsdebatte über den kom¬
munistischen Antrag , den Bericht über die Vorgänge in Mittel -
deutschland auf die Tagesordnung zu stellen , der gegen die Stimmen
der drei sozialistischen Parteien abgelehnt wurde , vertonte sich das
Haus auf Mittwoch 12 Uhr .

Schluß 6 Uhr .
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drücklich grundfählich genehmigt . Es ist damit zu rechnen , daß die
über die Einzelheiten der Einrichtung schwebenden Verhandlungen
bald in einem billigen A u s g te i ch zum Abschluß kommen ,
und daß damit wie in anderen Städten des Industriegebiets , in
denen die Einrichtung schon länger besteht , auf beiden Seiten B e -
r u h i g u n g eintritt .

krcisttrbeiksnachweis und oberschlcsische Werbung . In der
„ Roten Fahne " ist vor kurzem behauptet morden , daß im Kreis -
arbeitsnochweis Finsterwalde Leute für Oborfchlesien ange -
worden wurden . Wie der Leiter des Kreisarbeitsnachweises , Ge >
nosse Schubert , uns mitteilt , ist diese Meldung absolut u n -
richtig . Im Kreise Luckau wird wohl von einigen Offizieren a. D.
geworben , dieser Bewegung wird seitens der Sozialdemokratischen
Partei die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Das Gerede über
den Kreisarbeitsnachweis dürfte dadurch entstanden sein , daß ein
Teil der angeworbenen Leute am Tage der Abfahrt in der Stadt -
küche zu Mittag aß , die sich im selben Hause wie der Kreis -
arbeitsnochweis neben diesem befindet . Die Stadtküche verkaust
Essen an jedermann , ihr Leiter erfuhr auch erst während des Essens
gesprächsweise , daß die Leute nach Oberschlcsien wollten . Der
Kreisarbeitsnochweis hat aber mit der Sache nicht das mindeste
zu tun .

Der Prozeß gegen Heinrich Vrandler wegen des bekannten

HetzaukrusS in der „ Roten Fadne " vom 24 . März , der auch als

Flugblatt verbreitet wurde , beginnt am Montag vor dem Sonder «

gerickt de » Landgerichts L Die Anklage lautet auf Hochverrat ,
Aufreizung zum Klasienhaß und Aufforderung zum Ungehorsam
gegen die Gesetze . »

ver Abttanspork der russischen Internierten geht nach Mit »

teilungen des ReichSwehrministeriumS in letzter Zeit glatt von »

statten . In kurzer Zeit sind auf verschiedenen Linien 80000 Per «

s o n e n in ihre Heimat befördert worden . Die Jnterniertenlage «
von Saqan , Minden , Hameln , Erlangen und andere sind bereits

geräumt .



vke Tagung üer öeutfihen Sergarbeiter .
Gießen , ZV. Mai .

Zweiter verhandluugskag .

In der heutigen Sitzung wurden zunächst noch eine Reihe Be -

grüßungsansprachsn entgegengenommen . . Die Grüße der Bergarbei -
ter der Tschechoslowakischen Republik überbrachte Pohl - Teplitz .
Die dortigen Bergarbeiter ständen in einer Krise . Aus der Kohlen -
not sei ein Kohlenübersluß geworden . Die Regierung habe wohl
die Sozialisierung des Bergbaues in ihr Programm aufgenommen ,
ober noch nichts getan . Jetzt wolle sie aus das Drängen der Organi -
sation eine Probesozialisierung vornehmen . Für die holländischen
Bergarbeiter sprach D e w e t - Holland , der ebenfalls eine Schilderung
der dortigen Verhältnisse gab .

V m b r e i t - Berlin begrüßte die Generalversammlung namens
d ' s ADGB . Werner - Berlin überbrachte ein herzliches Glüauf
vom Bund der technischen Angestellten und Beamten . Rudolph -
Essen spricht für den deutschen Werkmeisterverband , und Oster -
r o t h - Berlin bringt die Grüße des Reichswirtschaftsministers
Robert Schmidt . Dieser sei sich bewußt , daß er das Vertrauen
der Bergarbeiter brauche , um seine Wirtschastspläne durchzuführen .
Die Annahme des Ultimatums zwinge zu großen Opfern , aber nicht
m r die Bergarbeiter , sondern alle müssen Opfer bringen . Die Er -
füllung des Ultimatums kann nur durchgeführt werden durch eine
entsprechende Umstellung unserer Wirtschaft . Nicht Abbau der
Löhne , sondern

Eingriff in die Substanz des VolksvermSgeus .
Dorum braucht gerade der sozialistische Minister die Untersrützung
der Bergarbeiter .

, Frau Köhler - Berlin ist besonders beauftragt , die Grüße
und Wünsche des Ernährungsministers Hermes zu überbringen . —
Der - Präsident des hessischen Arbeitsamtes , Raob - Darmstadt , be -
grüßte den Kongreß namens der hessischen Regierung .

Hierauf gab Löffler - Berün einen Situationsbericht
über Oberschlesien . Dieses berge Ist ? Millionen Tonnen
Kehlen , nach denen die Polen streben . Auf Grund des Selbstbestim -
mungsrechts der Völker habe Polen kein Anspruchsrecht auf Ober -
schlesien : Oberschlesien müsie ungeteilt im Rabmen des Deutschen
Reicbes bleiben . Das Abstimmungsergebnis wäre ohne den Terror
der Polen viel günstiger für Deutschland gewesen . Löffler bespricht
dann die Aufstände in Polen und begründet hierzu eine S y m p a -
t h i e - K u n d g e b u n g für Oberschlesien , in der es heißt :

„ Die Generalversammlung des Verbandes der Bergarbeiter
Deutschlands vermißt auf das Schmerzlichste die gewählten Delegier -
ten der oberschlesischen Mitglieder , die durch den bewaffneten Auf -
stand polnisch - nationalistischer Korfanty - Banden am Erscheinen ver -
hindert werden .

Die Generaloersammlung entbietet den von roher Gewalt heim -
gesuchten oberschlesischen Mitgliedern und ihren Angehörigen die
herzlichsten Grüße , verbunden mst dem heißen Wunsch , daß die
Besatzungsmächte die übernommenen völkerrechtlichen Pflichten er -
füllen und

der polnisch - chauvinistischen Gewallherrschaft
mit allen Mitteln entgegentreten , um Leben und Eigentum der
bedrohten Bevölkerung zu schützen und wieder geordnete Zustände
im Aufstandsgebiet herzustellen .

Die Generalversammlung erklärt , daß die übernommenen finan -
ziellen Lasten von Deutschland nur erfüllt werden können , wenn
die wohlhabenden Volkskreise zu den größten Opfern herangezogen
werden und ihm das oberschlesische Abstimmungsgebiet zugesprochen
wird . Würde das oberschlesische Jndustrierevier Polen zuerkannt ,
so wäre das nicht nur für Deutschland , sondern für die europäische
Wirtschaft eine empfindliche Schädigung . Ohne die oberschlesischen
Rohstoffquellen ist eine wahrhafte Erfüllung des Friedensvertroges
und der sich aus ihm ergebenden Lasten unmöglich .

Um dem Frieden der Welt und ihrem . vollen Wiederaufbau zu
dienen , und unter Hinweis auf das feierlichst verkündete Selbst -
bestlmmunqsrecht der Völker und das Ergebnis der oberschlesischen
Volksabstimmung bekundet die Generalversammlung , daß, wenn
nicht die Gewalt , sondern nur das Recht triumphieren soll ,

Oberschlesien ungeschmälerk bei Deukschland

belasten werden muß . "
Die Generalversammlung stimmte ohne Debatte gegen Z Stim -

men ( Pfui - Riife ) der Resolution zu .

Erster verbanöstag öes Zö� .
Weimar , den SV. Mai ISSI .

2. verhandlungskag .
Nach einer mit großem Beifall aufgenommenen Begrüßungs -

anspräche Leiparts , des Vorsitzenden des ADGB . sowie Fest -
setzung der Diäten begonnen am Montag morgen die Verhandlungen
mit der Erstattung des Geschäftsberichts durch Giebel . In einem
Ausblick in die dunkle Zukunft der deutschen Wirtschaft nach dem
Gewaltfrieden von Versailles begründet Giebel , wie schon heute die
wirtschaftlichen Kämpfe der deutschen Angestelltenschaft außerordent -
lich schwierig sind und noch werden . Die verhältnismäßig leichte ,
erfolgreiche Führung der Lohn - und Torifkämpfe der ersten Nach -
kriegszeit sei jetzt nicht mehr möglich , obwohl die Löhne absolut sehr
gestiegen , doch in ihrer Realität zurückbleiben gegenüber der früheren
Zeit . Große Teile von vordem nicht von der Arbeiterbewegung er -
faßten Angestellten wurden

die Veule eines unfruchtbaren Radikalismus .

Aber schon jetzt ebbt manches in der sogenannten radikalen Ideen -
welt ab , so auch der Kampf von links gegen die Gewerkschaften .
Nicht überlebt haben sie sich , sondern größere Aufgaben für sie be -
ginnen erst . ( Sehr richtig ! ) Aber die Grundlage der Gewerkschaften
sei bis jetzt noch immer die Berufsorganisation . Wenn man auch
dem Gedanken der Betriebsorganisotion Konzessionen mache , so doch

nicht dem Gedanken der Zusammenfastung von Arbeitern und Ange »
stellten in ein und derselben Organisation .

Redner schildert die Entwicklung der eigenen Oraanstatwn . Eine
Streitfrage haben die Arbeitsgemeinschaften gebildet
Doch durch sie sei der Abschluß von Tarifverträgen begünstigt worden .
( Beifall und Widerspruch . ) Auch die Frage der Technischen Nothllfe
führte zu Auseinandersetzungen . Redner schildert , wie auch die
gegnerischen Organisationen gezwungen sind ,

dem Soizasismus zwar Konzessionen zu machen .

wie sie aber immer wieder in für sie günstiger Weise die Streitige
leiten der sozialdemokratischen Arbeiterschaft gegen den Sozialismus
ausnutzen . Die Unternehmerorganisationen sind in
den letzten zwei Iahren um das Doppelte erstarkt . Ihre Parole ist :
Abbau der Löhne , Verlängerung der Arbeitszeit . Schon jetzt treten
Kündigungen von Tarifverträgen durch Arbeitgeber mehr und
mehr in Erscheinung — hoffentlich eine Warnung und ein Ansporn
für die Angestelltenschast

Redner schildert die zahlenmäßige Stärke der Organisation in
den einzelnen Angestellten - Gruppen , wie sie kürzlich festgestellt
wurde auf Grund einer Statistik , bei der 138 Ortsgruppen , darunter
solche mit Verbandsangestellten , jeqliche Zahlenangabe schuldig ge¬
blieben sind . Es bestehen in allen Berufsgruppen starke Prozentsätze
im Zentraloerband Organisierter , so daß man sagen könne , der Ge -
danke des Zusammenschlustes der kaufmännischen und Bureauange -
stellten ist auf fruchtbaren Boden gefallen . — Redner bespricht die
Statistik der Tarifverträge , bei der die gleiche Lückenhaftig -
kell wie bei der vorgenannten Statistik zu beklagen ist . Er geht dann
über zur Besprechung der Sozialpolitik , wobei er im beson -
deren streift die Produktive Erwerbslosenfürsorge ,
die Handelsaufsicht ( die auch in anderen Ländern sich durch -
setzt ) , das Betriebsrätegesstz , das leider nicht im Sinne der
Anträge und des parlamentarischen Kampfes der freien Gewerk -
schaften ausgefallen , sondern von den bürgerlichen Parteien ver -
schlechtert wurde , das aber auch von vielen Arbeitern ganz falsch
gehandhabt wird . Mancher Betriebsrat sei zum simplen Kantinen -
vermalter herabgesunken . Die Betriebsräte können ihre Aufgaben
nur erfüllen in steter Verbindung und im festen Rückhast mit den

Gewerkschaften . — Redner bespricht kurz die Frankfurter Ar -
b e i t e r - A k a d e m i e , zu der der Verband einen Kollegen ent -
savdt hat , und zum Schluß die Verbandspensionskosse ,
die eine befriedigende Entwicklung nahm , in ihrer sozialen Bedeu -

tung aber van vielen Kollegen noch nicht erkannt wurde . — Im all¬
gemeinen , so schließt der mit starkem Beifall aufgenommene Bericht ,
könne es jeden Mitarbeiter mst berechtigtem Stolz erfüllen , well
über 300 000 Angestellte für die freigewsrkschafllichen Grundonschau -
ungen und den Verband gewonnen zu haben .

OewerMastsbeweg u ng
25 Jahre Verbandskassierer der Maschinisten » nd Heizer .

Heute sind es 25 Jabre her . seit der Genosie Wilhelm Klein
als VerbandSkaifierer deS Zentralverbandcs der Maschinisten und

He' zer sein Amt übernahm . Er hat eS in dieser Zeit wie kein

Zweiter verstanden mit den früher so geringfügigen Mitteln , hau ? -
zuhalten und dem Verband über alle Fährnisse mit fortzuhelfen .
Neben seiner Amtstätigkeit hat er nie versäumt , seinen Partei -
pflichten an erster Stelle nachzukommen . Der Jubilar ist noch recht
rüstig und so dürfen wir hoffen , daß ihm noch recht viele Lebens -

jähre beschicden sind . _

Ueberstundenwese » bei der Gasbetriebsgesellschaft .
Seit Bestehen der achtstündigen Arbeitszeit führen Betriebsrat

und Gewerkschaft um deren Einhaltung einen erbitterten Kamvf
mit der Direktion der Gesellschaft . Wenn es in den übrigen Werken
der Geiellichakt nach und nach gelungen ist , den Uebelstand de «

UeberstundenwefenS abzustellen , so wird er von dem Herrn
Direktor Pohmer im Gaswerk Maztiendorf geradezu
gefördert . Es ist diesem Herrn schon sehr oft klargemacht worden .
daß ein Monopolbetrieb wie die Gaswerke die allergeringste Ursache
hätte , bei der großen Arbeitslosigkeit Ueberstunden zu leisten . Doch
all diese Vorhaltungen sind bei dem Herrn in den Wind geschlagen .
Dabei besagt der für die Gesellschaft zurzeit bestehende Tarif im

z 5 Abs . 2, . daß jede über über die normale Arbeitszeit hinaus
geleistete Ueberzeiiarbeit binnen 14 Tagen ausgeglichen
werden mutz " . Das stört den Herrn offenbar nicht , viel -
mehr sieht er darin eine Beschränkung der persönlichen Frei -
heit des einzelnen Individuums . Eine Klage bei dem zu -
ständigen SchlichtungsauSsibutz der Gesellschaft endete mit
der Erklärung der Direktion , daß sie gewillt sei ,
den Bestimmungen deS TarifeS nachzukommen . Im Gaswerk
Mariendorf aber ist es n i ch t g e s ch e h e n. In einer Gesamt -
belriebSratSsitzung am S. September 1920 wandten sich die Arbeiter -
Vertreter an die Generaldirektion mit dem Ersuchen , das Unwesen
abzustellen . Dabei wurde ihr das neue Zahlenmaterial über die ge -
leisteten Ueberstunden vorgelegt . Der Herr Generaldirektor erklärte ,
da Direktor Pohmer zurzeit im Urlaub ist , werde er bei besten
Rückkehr die Sache untersuchen lassen und für Abstellung sorgen .
Unterm 20 . Okiober wandte sich die Organisation schriftlich an die
Generaldirektion ; leider ohne Erfolg . Denn Herr Direktor Pohmer
läßt bis heute noch Ueberstunden in großer Zahl im Gaswerk
Mariendorf machen . Freilich mutz auch gesagt werden , daß Kollegen
sich zu solchem Mißbrauch auS rein materialistischen und egoistischen
Jnteresten hergeben . Sie sind mit Blindheit geschlagen ; denn Herr
Direklor Pohmer wird ihnen bei hastender Gelegenheit mit ihrem
Einkommen um die Ohren schlagen , ohne anzugeben , in welcher
Zeit das Geld verdient ist . Die organisierten Arbeiter können
natürlich diesem Treiben nicht länger untätig zusehen . Sie haben
alle Beranlastung . schon mit Rücksicht auf unsere arbeitslosen Brüder ,
die obendrein teilweise noch Abnehmer der Erzeugniste der Gesell -
schaft sind , dem Gesetz der 48 stündigen Arbeitswoche wie dem

Tarifvertrage Geltung zu verschaffen .

Ritts der englische » Bergardeiterbewegmig .

In einer Ansprache in London teilte der Se ' retär de « Berg «
arbeiterbundeS HodgeS mit , daß die Bergarbeiter eine ' ehrenvolle
Regelung wünschen , welche ihnen einen Lohn entsprechend der hohen
Kosten der Lebenshaltung sichere . Die Regierung müßte eine Unter «

stützung bis zum 30 . September versprechen . — Die Re «

gierung will anscheinend die der Kohlenindustrie zu -
gesagte Unterstützung von 10 Millionen Pfund Sterling
über vier Monate hinaus , also bis Ende September verteilen . Die

Besitzer haben die Regierung daraus aufmerksam gemacht , daß bei
einer Regelung auf Grund des Vorkriegslohnes zuzüglich der seit
l3l4 eingetretenen Mehrkosten zu dem Lebensunterhalt auch der
heutigen geringen Produktion Rechnung getragen werden müsse . —

Im Unterhaus hat Lloyd George auf eine Anfrage mitgeteilt , bei
der Konierenz am Sonnabend zwischen Regierung . Bergarbeitern
und Besitzern habe er nicht gesagt , daß die Regierung eine Ge -

setzeSvorlage zu einem Zwangsschiedsgericht einbringen
werde , falls der Regierungsvorschlag nicht angenommen werden
sollte . — Also ein Mißverständnis .

Standes - oder Lohnsragen ? Das Besoldungsgesetz bezeichneten
die Vertreter der Maschinenbetriebsbeamten des
Deutschen Reiches auf dem Lerbandstage der Reichs - und

Staatsmaschinisten am 27 . und 28. Mai in Berlin als e i n e u n -

würdige Unterschätzung ihres Standes , gegen die
sie mit aller Schärfe protestieren . Sie wollen mit allen Mitteln
den festen Zusammenschluß des gesamten Standes herbeiführen , um
eine gerechtere Würdigung ihrer Arbeit und Verantwortung zu
erzielen . — Daß die Gehaltsfragen in weiten Kreisen der
Beamten noch immer als „ Standessragen " umschrieben wer¬
den . ist eine Gewohnheit , mst der man brechen sollt «. Dadurch wird
unter Umständen der Eindruck erweckt , als sei man mit einer Er -

höhung des „ Ranges " , anstast mit einer Erhöhung des Gehasts
zufriedenzustellen . Im vorliegenden Falle lief diese Annahme
sicher auf eine Beleidigung des Standes der Maschinenbetriebs -
beamten hinaus , die gleich vielen anderen Angestellten eine bessere
Bezahlung erstreben .

Die Spediklonsangestellten im Zentralverband der Angestellten
hatten am 27 . Mai eine Versammlung wegen der N i ch t b « w i l l i -

gung ihrer Forderungen . Die gefaßte Entschließung er¬

klärt , die von den Vertretern des Lokaloereins Berliner Spediteure
geschilderte Notlage der Arbettgeber nicht anerkennen zu oermögen .
Um alle Vorbereitungen zur Erkämpfung der zum Lebensunterhalt
notwendigen Gehälter zu treffen , soll durch Aufklärung der An -

gestellten die nötige einheitliche Kampffront geschaffen werden .

Neuwahlen im Vezlrksverband Berlin der Dühnengeuosseuschaft
waren nach dem seinerzeit gemeldeten Rücktritt des Berliner Vor -

standos notwendig geworden . Dr . Czemptn , der bisherige Be -

zirksobmann , wurde durch Karl Meißner ( Komische Oper ) ersetzt .
Zu Beisitzern wurden Ludwig Körner ( Deursches Theatech und

Alfred Braun ( Schillertheatech gewählt . — Di « Sperre über

das Neue Volkstheater , über die wir berichteten , ist auf -

gehoben . Di « bestehenden Verträge sind um emen Monat ver -

längert und drei der gekündigten Mitglieder wieder engagiert worden .

Eine Erhöhung des Gogenetats hat die Direktion zugesagt .

Der Verband land - und forskwirkschafMcher AngesiMen hatte
seine Aufnahme in den Afa - Dund nachgesucht , derselben konnte bis -

her nicht stattgegeben werden , da zwischen ihm und dem Zentral -
verband der Angestellten Grenzstreitigkesten bestanden . Diese sind
nun dahin behoben , daß alle Angestellten , die in landwirtschaftlichen
Neben betrieben wie Brennereien , Ziegeleien , Molkereien und

Zuckerfabriken , die selbständig von landwirtschaftlichen Haupt -
betrieben geleitet sind , im Zentralverband der Ange stell -
ten und olle sonstigen landwirtschaftlichen Beamten einschließlich
der Förster und Forstgehstfen im Verband der land - und

forstwirtschaftlichen Angestellten zu organisieren sind .

Die Leuua - Werke feiern ! Wie aus Merseburg berichtet wird ,

sind seit Montagabend die Arbeiten in den Leuna - Werkcn bis auf
die Notstandsarbeiten vollkommen eingestellt . Di « Arbeiter fordern
eine Lobnerböbung von 25 Proz . , worüber noch keine Einigung
erzielt werden konnte .

Aus vauzlg wird berichtet , daß der am Sonnabend begonnene
treik der Straßenbahner beendet ist . Die Direktion

bewilligte die gestellten Forderungen zur Hälfte . Der Verkehr
wurde gestern aus sämtlichen Linien wieder aufgenommen . — Der
Streik der Friseurgehilsen dagegen , der Freitag vor

Pfingsten begann , dauert fort .

Um die . Arbeitsfreiheit " tu Buenos Aires . Wie wir am
14. Mai berichteten , traten die Hafenarbeiter in den General «
streik ein , weil ihre Forderung abgelehnt wurde , daß nur orga «
visierte Hafenarbeiter eingestellt werden sollen . Jetzt wird mit -

geteilt , daß Truppen nach dem Hafen geschickt würden , um die
Arbeitsfreiheit " zu sichern . — Freiheit , die die Unternehmer

meinen I

Traniportalbcltervttiaud . Bezirk Berlin . Ziolliutfcher und Spedition »-
nrbeiter : Donnerstag s Uhr bei Böker , Weberstr . 17, Bersammlung . Erscheinen
notwendig . Mitgliedsbuch legttiuliert .

gcntraloerband der Töpfer . Freitag « Uhr Mitgliederversammlung bei
F. Wille , Sebastianstr . 89. Verhalte » der Kollegen bei der Stadtbaugeselllchast
Neukölln .

werlmelsterperbanb . Fachgruppe 8», Automobil » und Karosseriebau !
Donnerstag 7 Uhr Bersammlung im Schultheiß , Neue Ialobstraßi .

Deutsch « Werke «. - S. . Spandan . Donnerstag 4 Uhr im Hotel Stern Der -
sammlung fiimtlicher SPD. - Funktloniire . Vollzähliges Erscheinen notwendig .

Der Fraktionsoorstand . I . A. : Friedrich .

verlin tw. für den red alt . Teil ; Dr. Werner Peiser , Charlottenburg : für Anzeigen :
Tb. Blocke. Berlin . Berlaa : Borwürts - Berlag B. m. b. H. . Berlin . Druck: Bor -
wSrts - Buchdruckerei n. Lerlagsanilalt Baul Singer ». Co. , Berlin . Lindenltr . 8.

Hier », 1 Beilage .

ute . ir ' CBB
beseitigt schnell , sicher und schmerzlos

� Hühneraugen
HomhaulSchwtelen aWarzeiv

Jn /boiheken «. Drogeneo erhalHidx

l - bis IsFamüiensLandhaus
jet» neu solid q ebaut , herrlich gel . im Erho ungsort Berkenbrück
lBabna . hinter Fiirstcuwalde , Spree , t Std . v. Schief. Bahnh. ) ,5 zirnmer , h. Mädchen - u. Speiset , eo. 2 Kiichen, 4 h. Kamm. ,
2 Korridore , Keller , gr. Stall , Heuboden , 1 Morg . Gartenland
(eo. k weitere Morg . anlieg , erbältl . ), oerk. für 75 Mille bei
20 Mille Anzahl . Geeignet f. Pension . Gärtneret , Ii. Land »
Wirtschaft , Geflügelzucht . Auskunft (nicht gewerbsmäßig )
v. Bargen . Neukölln , Hobrechtstr . 63 . persönl . 2 —4

Groher Preis - Nachlatz !
waschbare Sick 3,50 M, Gürtel dazu 2, SÜJt,
VerdandwoNe , 100 g 2 M. , Hautcreme
Tube 50 Pf. , 1,50 M, Zahnpasta Tube l M. ,
Zieberthermometer 4, 5, S M. Lanolin
20, 50 Pf , wasserdichte Anterlagea für Kinder
8 M , für Große 12 M. . vnkkerbrotpopler

100 Stck. 8,20 M. . Siosetlpapier Rolle 1,50 M, krepp 2,50 M,
alle hygienischen Artikel . Hausmittel . ZU. Lifte, gr. u. fr.
z. . Noos & Co. , Berlin , Markgraienslr . S4, a. d Lindenftr Gcgr isso .

Nutzeifen jeder Art :
Rund - , �lach - , O- uadrat - u . Bandeisen ,
( Sas - Iiede - Rohre , I ' - Trägern . LJ - Eiseu ,

Z? eldschmieden und Ambosse
sofort ab Lager tieferbar

Felix Kohls , Berlin C. Z&. Dlrcksenstr . 12,
Morwpletz 12072 Ecke Boltairestraße Morit�vlar 12073.

Schleierstrumpf =

1450 m

Helle mrflllancestr . 3
�rledr/chstrasse S3T
Celozlger Strasse 107
cTauenblenstrasse 10
TOart . - Cuth erstr . gs

IXosenthaler Str . * ¥
Candsberger Str . SS
Celpzlger Strasse 65
fielst • Strasse 2f
ISDilm ersdotf . Jk. 55/5 ( 3

Tieukölln , Herllner Strasse 1

la . Makko - Qaalität , /einfädig durch¬

sichtig , doppelte Sohle , schwarz und
alle Modefarben

. . . . . . . . . . .

, . . Mk. _

Damenstrumpf M
Doppelte Sohle , gute Baumwoll - Quali - 2 5

tät , schwarz , weiss , braun , grau , Mk, yj

Kinder Söckchen�
Haltbare Qualität
Grösse I

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk.

Jede weitere Grösse um 0 . 25 M. steigend

2 75 ü .

Ms

Jeder Art bei

kleiner Anzahlung
und

| bequemer Abzahlung {
Möbelhaus

Andreasstr . 28 , -

Strengste Diskretion .

Eil »! kolonlol - iveschSsk mit
25 Mg. gr. Grundst . m. st>. tot.
u. leb. Inv . sofort vertsi . Preis
90 000 Mark , An, . 50 000 Mk.
gu erst . Gastwirt Budewih ,
Staakow , Etat . Brand . Z12D

M

H

unzen
famminnäen

kauft Ball , Berlin ,
Wilhelmstraüe 46 47

ü n ze n
Hamunng .

□Rute von 55 M. an
Bit - Glienicke an regulieiter

Rudower Straße Nettobauland .
Verkäufer am Bahnhof Adlers -
Hof, Reftaur - EdeBismarckstraß�
Niegor , Berlin , Gontardftr . S,
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